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Im September 672000 tonnen .
Trommelfeuer in Flandern . — Beginn
der englisch - französischen Angriffe . —

Fortdauer der Artillerieschlacht an der

Aisnesront . — Tie Einnahme von Dago .
Kämpfe in Mazedonien .

Amtlich . Große ? Hauptquartier , 22 . Oktober
1917 . ( JB. T. B. ,

Westlicher ZkriegSschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht .

Ju Flandern schwoll gestern der Feuerkampf vom Houthoulster
Walde bis zum Kanal Comines —Aprrn wieder zu großer Stärke
an und blieb , vielfach zum Trommelfeuer gesteigert , bis zu «
Morgen heftig .

Heute früh haben nach bisher vorliegenden Meldungen zwischen
Traaibank und Poellapelle franzöfisch - englische Angriffe eingesetzt .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Die Artillerieschlacht zwischen Ailrtte - Grund und Brahe

wurde unter stärkstem Einsatz aller Kampfmittel tagsüber und
mit nur wenigen Pausen auch während der Nacht weitergeführt .

Im mittleren Abschnitt des Chemin - des - Dames war be -

sonders bei Errnh das Feuer zeitweilig sehr lebhaft .
Auch in der Champagne und an der Maas hat sich dir

Kampstätigkeit vrrstärkt . _

12 feindliche Flieger und ein Feffelballon wurden gestern
zu « Absturz gebracht .

westlicher Kriegsschauplatz .
Die ganze Insel Dago ist in unserem Besitz . Mehr als

1200 Gefangene und einig « Geschütze wurde » eingebracht , groß «
Vorräte erbeutet .

In neu » Tagen führten Armee und Marine die Operationen
über See gemeinsam durch , die Oesel , Moon und Dag » , die

Schlüsselpunkte der östlichen Ostsee , in deutsche Hand brachten .
Ein neuer Beweis der Schlagkraft unseres Heeres und unserer

Marine ist erbracht ; ihr Zusammeuwirkcn auch hier kann vor -

bildlich genannt «erden .

Mazedonische �ront .
I « Skumbi - Tale entrissen unsere und die verbündete »

Truppen den Franzose « im Angriff einige Höhenstellungen und
hielten sie gegen starke Gegenstöße .

An der Straße Monastir —Resna scheiterten wiederholte An -
griffe deS Gegners .

Der Feuerkampf blieb hier und im breiten Abschnitte auf
beiden Bardar - Nferu stark .

Der Erste Genrralquartiermeistrr .
Ludrndorff .

Abend bericht .
£ erlitt , 22 . Oktober 1917 , abends . Amtlich .

Die Frühangriffc in Flandern sind bis auf

geringen Geländegewino des Feindes bei Vcldhoek ( nördlich
von Laugemarckl gescheitert ; auch au der Straße Menin —

Apern brach ein starker englischer Angriff völlig zu -
sammeu .

Nordöstlich von SoissonS hat sich die Artillerie -

schlacht nach vorübergehendem Nachlaffen am Morgen wieder

zu voller Höhe gesteigert .
Die Gesamtbeute auf Oesel , Moon und

Dagö beläuft sich auf wehr als 20 000 Gefangene und

über 100 Geschütze sowie zahlreiches Kriegsmaterial .

Der Mann und das Programm .
In der Schule des Parlamentarismus macht Deutschland

jetzt den Kursus für Anfänger durch . Nachdem die Vertreter

der Parteien ihre Meinung zu erkennen gegeben haben , daß

Herr Michaelis nicht im Amt « bleiben könne , ist natürlich
fein Rücktritt zu erwarten , und nun geht es an die Frage :
Wie weiter ? Sollen die Parteien des Reichstags dem Kaiser
ein Programm entwickeln , dessen Durchführung sie vom

neuen Kanzler erwarten , und ihm damit nur die allgemeine
Richtung angeben , in der nach ihrer Meinung der neue Mann

zu suchen ist , oder sollen sie sich auf eine bestimmteKan -
didatur einigen und diese dem Kaiser vorschlagen ?

Es ist unmöglich , bei der Beantwortung dieser Frage an

den Erfahrungen vorüberzugehen , die andere Länder in

langer Uebung erworben haben . Bricht dort eine Regierungs -
krise aus , so beruft das Staatsoberhaupt die Vertreter der

Parteien zu sich und berät mit ihnen die Situation . Es er -

kündigt sich nach ihren Auffassungen bezüglich der künftigen
Regierungspolitik und sondiert vielleicht schon in der Rich -

tung zu einer persönlichen Lösung , wobei es von den ver -

schiedenen Parteien verschiedene Auskünfte erhalten mag .

Auf Grund des gewonnenen Einblicks beruft dann das Staats -

oberhaupt eine bestimmte Persönlichkeit zur Leitung des höch -

sten Staatsamts : diese nimmt jedoch noch nicht an , sondern

behält sich die Entscheidung vor . Sie unter -

handelt dannmitdenParteien und entwickelt ihr

Programm . Von dem Grade der Zustimmung , die sie findet ,
und der Aussichten , eine feste Mehrheit zu gewinnen , hängt es

ab , ob sie den Auftrag annimmt oder ihn in die Hand des

Auftraggebers zurücklegt , dem in diesem Fall die Aufgabe zu -

fällt , einen anderen Mann zu berufen und ihre Versuche so -

lange fortzusetzen , bis der geeignete gefunden ist . >

Es läßt sich kaum denken , daß man in Deutschland unter

den gegebenen Verhältnissen anders verfahren könnte . Und

recht komisch nimmt sich der Eiser mancher Konservativen aus ,

die es als gesc�vorene Gegner des parlamentarischen Systems ,

offenbar am liebsten sehen würden , wenn demKaiservon
Parlaments iucgeii eine neue Kanzlerschaft
Bülow aufgenötigt würde . Daß der Kaiser ein

persönlicher Gegner Bülows ist , von dem er annimmt , daß er

undankbar gehandelt habe , geniert sie wenig . Diesen Herren .

die sich mit katastrophaler Entwicklungsfähigkeit einein fast

revolutionären Stadium des Parlamentarismus nähern ,

möchte man zurufen : Nicht zu hitzig ! Das parlamentarische

System umgrenzt die Entschließungsfteiheit des Staats -

oberhauptes . aber es hebt sie nicht auf . Durch die Ernennung

des Fürsten Bülow zum Kanzler , unter eifrigster Mitwirkung >

konservativer Schieber , wäre aber der Beweis dafür erbracht ,
daß im Deutschen Reiche persönliche Wünsche , Neigungen
und Abneigungen des Monarchen bei der Ernennung eines

Kanzlers überhaupt keine Rolle mehr zu spielen haben . Da -

mit wäre denn ein Präzedenzfall geschaffen , den wir Sozial -
demokratcn uns merken würden !

lins scheint es indes nicht notwendig , die Entwicklung
zum Parlamentarismus nach der Art der konservatwen Um -

lerner zu überstürzen . Es genügt , wenn die Mehrheit Gc -

legenheit findet , ihr Programm zu entwickeln und im Rahmen

dieses Programms dem Staatsoberhaupt die persönliche Im -
tiative überläßt . Im Zusammenwirken zwischen ihm und den

Vertretern des Reichstags mag es dann gelingen , den Mann

ausfindig zu machen , der dieses Programm zur Tat werden

läßt .
»

Die Kanzlerkrise bildete den Gegenstand einer inter -

fraktionellen Besprechung am Montag , an der auch die Ratio -

nalliberalen teilnahmen . Tie Beratung war streng vertrau -

ltdv Die Nationalliberalen waren di�rch Strcsemann , Junck
und Frhr . v. Richthofen vertreten , das Zentrum durch Erz -

berger und Trimborn , die Volkspartei durch Fischbeck , die

Sozialdemokratie durch Genossen Südekum .

vieU - öoot - öeuteimSeptember
§aft 7 Millionen Tonnen seit Iebruar

versenkt .
Amtlich . Berlin , 22 . Oktober . Durch kriegerische

Maßnahmen der Mittelmächte find im Monat September ins -

gesamt 672 000 Br . - Reg . - To. des für unsere Feinde nutzbaren

Handelsschiffsraumes versenkt worden . Damit erhöhen sich die

bisherigen Erfolge des uneingeschränkten 11 - BootS -

Krieges anf

bH75HW Sr . - Reg . - To.
Der Chef des Bdmiralstabes der Marine .

Durchschnittlich sind monatlich 872 000 Tonnen vernichtet

worden .

_ _

Columbia und Deutschland .
Bern , 22 . Oktober . Der . . Temps " meldet aus Bogota :

Der Senat von Columbia nahm mit starkex Mehrheit einen

Antrag auf Mißbilligung des Verfahrens des

deutschen U - Boot - Krieges an ,

Manifest
der Delegationen der neutralen Länder
in Stockholm an die der Internationale

angejchloj ?enen Parteien .
Vorbemerkung der Redaktion . Wir unter -

breiten hiermit den Lesern des „ Vorwärts * den Wortlaut
des von den holländisch - skandinavtschen Delegationen aus -
gearbeiteten Friedens program ms . Die sozialistischen
Parteien der einzelnen Länder sind aufgefovdert , bis zum
1. Dezember zu diesem Programm Stellung zu nehmen . Wir
behalten uns vor , auf einzelne Fragen deS Entwurfs schon
zuvor redaktionell , ohne Bindung der Organisation , zurück -
zukommen .

Das Organisationskomitee der Stockholmer Konferenz
hat seine , den Parteien der neutralen Länder angehörenden
Mitglieder beauftragt , als Konklusion der ihm von den ver -

schiedenen Parteien eingereichten Denkschriften und im Hin -
blick auf die Diskussion anf der allgemeinen Konferenz einen

Vorschlag in konkreten Fornieln auszuarbeiten , der die Zu -
stimmung der verschiedenen sozialistischen Organisationen zu
finden und so als Grundlage für die Friedensverhandlungen
zu dienen verniöchte .

Auf diese Art entschlossen sich die Delegationen der jozia -
listisckien Parteien Schwedens . Norwegens , Däne -
marks und Hollands , die Verantwortung für die nach -

stehenden Vorschläge zu übernehmen , von dem Gedaiikcn ge -
leitet , dazu beizutragen , daß einem Krieg , der Europa voll -

ständig . zugrunde zu richten und das Geschlecht von heutq imd

morgen für ein Jahrhundert an der Wurzel zu treffen droht .
in kürzester Frist ein Ende gemacht werde . Sie legen Ihnen
gleichzeitig eine ausführliche erläuternde Denkschrift vor , die
den Charakter und die Tendenz ihrer Vorschläge genauer aus -

einandersetzt .

� Die Verfasser des vorliegenden Dokuments wissen , daß sie
keine der kriegführenden Parteien völlig

befriedigen werden . Aber sie haben ihre Formeln im

Gefühl ihrer Verantwortung als Mitglieder der Jnternatio -
nale gewählt , ini klaren und festen Bewußtsein von Sozia -
listen und Menschen , die fühlen , daß die gesamte Menschheit
der Schlächterei überdrüssig ist , und daß die Sol -
daten in den Schützengräben die Initiative aller jener segnen
werden , die durch einen Versuch der Vernunft trachten , ihre
unverdienten Leiden abznkllrzen .

Seit drei Jahren sind ungelieuere Armeen an allen

Fronten aufgestellt und in stetem Wechsel folgt dem Sieg von

gestern die Niederlage von heute . Frankreich ist nicht zu
Boden geworfen und Oesterreich nickt aus den Fugen ge -
gangen . Großbritannien ist immer noch stark und Deutsch¬
land nicht weniger mächtig . Aus der Erfahrung
dieser drei Kricgsjahrr darf in an getrost
dieFolgcrnngziebcn . daßeswcdcrt917noch
19 18 , n o ch a n ch s p ä t . e r S i e g e r o d e r B e s i e g t e

geben wird . Die Völker haben sich für die Industrie des
Todes organisiert und - sie haben eherne Mauern aufgerichtet .
an deren Fuß die Blüte der Jugend zwecklos zugrunde geht .

Es gilt , Euro paz n retten !
Der fetzige Krieg hat die Probleme , die den Konflikt gc -

boren haben , nicht gelöst . Er hat noch nichts erreicht , und es

ist sehr zweifelhaft , daß er irgend etwas erreicht . Das einzige
Gute , das er hervorgebracht hat . ist , daß er es Rußland er -

möglicht hat , sich voni Zarismus durch eine Revolution

zu befreien , deren Wirkungen um so bedeutender sein werden .

je früher der Frieden geschlossen wird . Weiter aber

hat die Nichtigkeit der unmittelbaren Ergebnisse des Krieges ,
zusainmen mit der Ungeheuerlichkeit seiner Schrecken das , was

gestern eine Utopie war , in eine Notwendigkeit verwandelt :
die Errichtung einer internationalen Ordnung .

Der moderne Krieg erscheint nicht mehr als ein Mittel ,

politische und wirtschaftliche Konflikte zu entscheiden , und die

Welt scheint endlich begriffen zu haben , daß an d i e S t e l I e
des Systems der Gewalt die Herrschaft des

Rechts gesetzt werden muß .
Es ist das Prinzip des Schiedsgerichts und der

Vermittlung , in dessen Anwendung künftig die Rege -

lung aller Streitfragen gesucht werden muß . Dieses Prinzip
ist einer sofortigen Anwendung fähig unter der Bedingung .

daß man eine Politik befolgt , die gleichzeitig die Aufhebung
des Protektionismus und des Militarismus — diese zwei
Formen des Kriegs zwischen den Völkern anstrebt . Alle Na -

tionen müssen die Möglichkeit erhalten , sich im Rahmen des

allgemeinen Interesses wirtschaftlich zu entwickeln und das

Hauptziel der unmittelbaren Aktion des Proletariats muß die

internationale Abrüstung sein , die durch die Er -

schöpfung der Staaten und durch die unheilvollen Erfahrungen
dieses Krieges notwendig geworden ist .

Wenn die kriegführenden Nationen über diese . Haupt -

punkte ins Einvernehmen kommen , wird die G e s e l l s ch a f t



der Nationen t «tsächlich geschaffen sein . Sie wird in

iliren Anfängen keine vollendete Schöpfung sein , aber sie
wird in sich notwendig die innere Kraft organischen Wachs -
tum ? haben . Auf diese Art Wird der Frieden den Charakter
der Dauer bekonimen .

Aus dcni hier festgestellten Gleichgewicht der militärischen
Kräfte ergibt sich als natürliche Folgerung , datz der kommende

Frieden nicht von einem Sieger einem Besiegten auferlegt
werden kann . Er wird ein V e r st ä n d i g u n g s f r i e d e n

sein müssen .
Dieser Frieden kan » geschlossen werden auf der Grund -

läge des iStatus quo ante , mit Korrekturen , die die Pro -

bleme lösen , die dem Krieg zugrundelagen oder Konflikts -
stosfe geworden sind . Es ist der F r i e d e n o h n e A n -

» c ? i o n e n. Es ist der Frieden ohne Kontributionen . Es

ist der Frieden , der den Nationalitäten die Freiheit — oder

mindestens die Möglichkeit freier Entwicklung im Rahmen
ihres politischen Lebenskreises gibt .

Die Lösungen , die wir vorschlagen , sind von der Grund -

rlec getragen , das ; - der Frieden ein Verstäirdigungsfrieden
sein und daß er den sozialistischen Auffassungen entsprechen
muß . Wir unterbreiten sie Ihnen nicht im Glauben ,

daß sie die einzig möglichen seien , sondern weil

sie uns für ein Einvernehmen innerhalb der Parteien der

kriegführenden Staaten selbst die größten Möglichkeiten zu

vereinigen schienen . Fragen wie die belgische und die

rlsaß - lothringische waren bisher Hindernisse für den

Eintritt in Verhandlungen . Ein Einverständnis innerhalb der

Fnterndtionale über die Lösung dieser Fragen wäre geeignet ,
den Friedensschluß zu beschleunigen . Ein solches Einver -

nehmen scheint uns demzufolge geboten . Territoriale Fragen
wie die des Balkans , Polens und des Trentino

niüsscn natürlich ihre Lösung im Friedensvertrag selbst finden .
Aber die Lösung der nationalen Fragen darf nicht den Ab -

ichluß des Friedens verzögern . Di « Lösung einer bestimmten
nationalen Frage kann , falls man bei der Verhandlung des

eigentlichen Friedensvertrags nicht ins Einvernehmen kommt ,
der Kommission zugewiesen iverden , die mit der Ausarbeitung
des internationalen Statuts betraut ist . Andererseits gibt es

verschiedene Fragen auf ökonomischem Gebiet , wie die Dar -

danellen - und die Bagdadfrage , die Interessen der Mächte in

Kleinafien und in den Kolonien und die ökonomische Befrei -
ung Persiens . Dicie Fragen stehen in logischer Beziehung zu
den Grundlagen der Gesellschaft der Nationen selbst und

können in ; gleichen Rahmen geordnet werden .
Die vorstehend gemachten Unterscheidungen dienen dazu .

die Bedeutung der nachfolgenden Vorschläge zu präzisieren :

l . Allgemeine Bedinglmgeu .
Keine Annexionen , d. h. vollständige Räumung aller besetzten

«Gebiete in Europa und in den Kolonien ; Rückgabe dieser Gebiete

« n den Staat , dem sie bor dem Kriege gehört haben ; vollständige

Wiederherstellung der politischen Freiheit , des territorialen Besitz¬

standes und der Unabhängigkeit , die diese Staaten während des

Krieges ganz oder zum Teil eingebüßt haben . Im Interesse eines

dauernden Friedens schließt die Anwendung dieses Prinzips die

uAiglichkeit freundschaftlicher Vereinbarungen über G r e n z b e »

richtigungen . unter Berücksichtigung des Willens der in

Frage kommenden Bevölkerungen keinestvegs aus .

Keine Kontributionen . Die Anwendung dieses Grundsatzes

schließt nicht den Ersatz von Auflagen und Requisitionen aus , die

entgegen den Bestimmungen der Haager Konvention während des

Kri ' eges erhoben worden sind .

Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete mittels eines

internationalen Fonds , wenn diese Intervention im In -

lirefse schwer geschädigter Staaten fttr notwendig erachtet wird .

Lösung der interuationalen Frage » im Sinne der Freiheit
der Nationalitäten ; internationale Reglementierung der natio -

n a l e n Autonomie , deren Aufrcchterhaltnng durch einen

internationalen Gerichtshof gesichert werden soll ; die aus mehreren
Rationalitäten zusammengesetzten Staaten werden in Bundes -

staatcn umgewtvandclt , die hauptsächlich von einer bestimmten

Nationalität bewohnten Gebiete werden als politisch autonome

Distrikte dieser Bundesstaaten konstituiert und ihre nationalen

Minderheiten genießen dort kulturelle Freiheit .
Rkchtssicheruugc » für die Arbeiter im Sinne der Beschlüsse

von Leedö , Stockholm und Bern .

Allgemeine Amnestie für all « durch Kriegsursachen berursachtcn

Verbrechen und Vergehen politischer Natur .

II . besondere Bcdinguiisteu .
VollstnudiiZ « politische und ökonomische Wiederherstellung Bcl -

glrns und kulturelle Autonomie Flanderns und WallouicnS . Rück -

rrstattuiig aller entgegen dem Völkerrecht erhobenen Steuern und

Requisitionen . Tie Bemessung des von Deutschland zu leistenden

Schadenersatzes , dessen Prinzip in der Erklärung der deutschen

isttzgierung vom 4. August 1vl4 anerkannt wurde , kann dem Haager

Schiedsgericht überlassen werden .

Lösung der elfasi . lothringischen Frage durch eine Volks -

a b st i m m u n g , die innerhalb eines vereinbarten Zeitraumes

nach Friedensschluß vorzunehmen ist . Diese Volksabstimmung
kann einheitlich oder geteilt sein , d. h. entlveder den ganzen Um¬

fang des umstrittenen Gebiets umfassen oder bezirksweise organi -
iiert Iverden . Zltr Urne zuzulassen sind die Wähler , die die ftän .
Mge Bevölkerung bilden , ohne Ausschluß jener , die Elsaß - Lothringen
während des Kriege « verlassen haben und dahin zurückzukehren
wünschen . Als Grundlage könnte die Wählerliste der letzten Wahl
vor Kriegsausbruch dienen . Für die Freiheit der Abstimmung sind
Sicherheiten zu schaffe ».

Wiederherstellung eines wirtschaftlich uno

politisch unabhängigen Serbien , das mit Monte -
ii c g r o vereinigt und mit internationalen Mitteln wieder aufge -
richtet werden soll . Serbien soll ebenso wie Bulgarien und
Griechenland ' einen freien Zugang zum Gebiet und zum Hafen
von Saloniki bekommen , die unter die Verwaltung der drei intcr -

essicrten Staaten gestellt werden . Andererseits soll namentlich
ven Ansprüchen Bulgariens Genüge getan werden , durch die

Zuteilung deö ö st l i ch e n Mazedoniens bis zum Wardar ,
der die Verbindungslinie Serbiens mit dem Meer zu bleiben hat .

Errichtung eines freien und unabhängigen Polens ,
mit Sicherung der wirtschaftlichen Entwickelung und Autonomie
der jüdischen und anderer Minoritäten . Die polnischen Bezirke
Oesterreichs Und Deutschlands erhalten eine möglichst weitgehende
Autonomie .

Territoriale Autonomie der Nationalitäten in Rustland im
Rahmen der föderativen Republik und Sicherung der Rechte der
Minderheiten . Nnablhängigkeit Finnlands , das mit der russischen
Republik vereint bleibt .

Lösung der böhnrischen Frage im Sinne eimkd Bereinigung
der zusammenhängende Bezirke bewohnenden Tschechen zu einem
Bundesstaat Oesterreich - Ungarns . Die südslawischen Böller Oester -
reich - vngarnS sollen eine vollständig « Gleichheit in wirtschaftlicher

Der österreichische Bericht .
Wien , den 22 . Oktober 1917 . jW . T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart :

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Keine Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Beiderseits der Rollepaß - Straße , im Pellegrino - Tale und

Marmolata - Gcbiet lebte die GrfcchtStätigkcit auf . Am Monte

Sief gelang die Sprengung eines feindlichen Stutzpunktes . Gleich -
zeitig im Cordcvolr - Tale angreifende Stoßtrupps drangen bis in
die zweite feindliche Linie vor , fügten dem Gegner schwere blutige
Verluste zu und kehrten mit einigen Gefangenen wieder in die

Ausgangsstellung zurück .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ein am westlichen Stumbi - Ufer von östcrrcichisch - ungarischen

» ad deutschen Truppen geführter Angriff brachte uns in de » Besitz
einiger französischer Stellungen .

Der Chef d e S General st ab « S.

Ereignisse zur Tee .

Am 18 . Oktober unternahmen Teile unserer leichten See -

strcitlräfte unter Führung des Kreuzers Helgoland zur Störung
der gegnerischen Transporte eine » Borstoß in die Südadria , in

dessen Berlauf keine feindlichen Schiffe gesichtet wurden , obwohl
sich unsere Flottille längere Zeit in der Nähe der italienischen
Küste aufhielt . Angriffe feindlicher Flieger » nd eines Unterste -
bootcs gegen nnscrc Einheiten am 19. morgens blieben wirkungs¬
los . Ein italienisches Flugzeug wurde in Brand geschossen und

zerschellte . Unsere Fliegertruppen belegten die weit in Südwest
nnd außer Sicht unserer Schiffe erschienenen überlegenen
italienischen Secstrritträste erfolgreich mit Bomben , wobei ein

italienischer Zerstörer durch eine dicht bei ihm einschlagende Bombe

anscheinend beschädigt wurde . Unsere Seestreitkräfte nnd Flieger
sind vollzählig und unbeschädigt zurückgekehrt .

DaS Flottenkommando .

Beziehung erlangen Und in einem einzigen VervaltungSgebiet
geeinigt Iverden .

Die italienischen Bezirke Oesterreichs , die nicht an Italien
kommen , genießen kulturelle Autonomie .

Politische Unabhängigkeit und wirtschaftliche Gleichheit
Irlands im Rahmen Großbritanniens .

Gütliche Lösung der nordschleswigschcn Frage durch ein Ein -

vernehmen der beteiligten Staaten auf Grundlage einer Grenz -
bcrichtigung und nach Befragung der Bevölkerung .

Unabhängigkeit und territoriale Wiederherstellung Türkisch -
Armeniens mit Sicherung der wirtschaftlichen Entwickelung .

Internationale Lösung der Judenfragc : Personalautonomie in
den Gebieten Rußlands , Oesterreichs , Rumäniens und

�
Polens ,

wo die Juden in geschlossenen Massen wohnen ; Schutz der jüdi -
scheu Kolonisation in Palästina .

III . sz - ererliche Erklärungen .
Um dem Frieden de » Charakter der Dauer zu verleihen , sollen

sich die vertragschließenden Parteien bereit erklären , die Gesell -
schaft der Nationen zu errichten , auf Grundlage deS obligatorischen
Schiedsgerichts und der allgemeinen Abrüstung , mit Aufhebung
jedes Wirtschaftskrieges und Ausdehnung der parlamentarischen
Kontrolle auf die auswärtige Politik .

( He » offen !

Wir uuterbreitcn Ihnen vertrauensvoll das vorliegende
Dokument und wären Ihnen erkenuntlich , wenn Sie es Ihren
zuständigen Organisationen zur Prüfung übermitteln wollten .
Wir ersuchen Sie , uns Ihre Ansicht mit Dar -

Icgung der Gründe vor dem 1. Dezember 1917

zugehen zu lassen .
Tie deni Organisatiouskomitee von Stockholm angehören -

den Mitglieder der Parteien der neutralen Länder glauben
dadurch , daß sie so l >andeln , wie sie es getan haben , ihre Pflicht
erfüllt zu haben . Sie erwarten von den Sozialisten F r a n k-

reichs , Großbritanniens , Italiens und der

Vereinigten Staatcn , daß sie fortfahren , energisch
für die Bewilligung der Pässe zu wirken , um die

Versammlung der allgemeinen Konferenz zu ermöglichen ,
deren Initiative ausschließlich der russischen Revolution und
den Parteien der neutralen Länder zu danken ist und so den

Frieden vorzubereiten . Sie erwarten von den Sozialisten
Deutschlands und O e st e r r c i ch - U n g a r n s , daß sie
einen ebenso energischen Druck auf ihre Regierungen ausüben .
um die Errichtung eines parlamentarischen demokratischen Re -

gimes und die Präzisierung der KriegSziele durchzusetzen . Sic

erwarten von den Sozialisten aller kriegführenden Länder ,
daß sie den Kampf gegen den Annexionismus und gegen den

Imperialismus fortsetzen .
Das Bedürfnis der Völker nach Frieden ist über alle

Maßen groß . Wenn der Sozialismus die Bedeutung des

Augenblicks begreift , wird er seine tätige Mitarbeit bei der

Errichtung des neuen politischen Regimes der Zukunft durch -

setzen und sein Werk wird seiner geschichtlichen Aufgabe
würdig sein .

Proletarier aller Länder , vereinigt euch !

Stockholm , 19 . Oktober 1917 .

das neue ßrieöensprogramm der Sowjets .
Misttraucn gegen Terestschenko .

Stockholm , L2 . Oktober . ( E! g. Trahttcr . d. „ Vorwärts " . )
DaS neue Friedonsprogranim der Sowjets
erweckte hier großes Interesse . Mau findet eS vielfach rca -

listischer als den holländisch - skandinavischen Entwurf , in

Welchem die wirtschaftspolitischen und die SecverkehrSfragen
gegenüber den territorialen Fragen in den Hintergrund treten .

Gleichwohl beanstanden manche hiesigen Russen , daß durch
das Programm der Sowjets die Entente in den Glauben vcr -

setzt »verde , Rußland sei bereit , den Krieg wegen Etsaß -
Lotbringen fortzusetzen .

In demokratischen russischen Kreisen wird wachsendes
Mißtrauen geäußert gegen Terestschenko , dem
diese Kreise Machenschaften mit den ententistischen Kriegs -
treibern vorwerfen . Tic „Jsvestija " publizierte schon am
L. Oktober die schärfste Kritik der bisherigen AuslandSpolitik .
die nach der russischen Revolution betrieben »vurdc . Die DiL -
kussion tvird anläßlich der Delegation Skobc -

leffs zur Ententekonferenz besonders lebhaft . „ Nowoja
Schtsn " greift Terestschenko wiederholt an .

die Neutralität öee schwedischen Auslands -
Politik .

Stockholm , 22 . Oktober . ( Eigener Trahtbericht des „ Vor -
wärts " . ) Tie Angriffe gcivisser deutscher Blätter anläßlich
des schwedischen Kabinettwechsels Iverden hier auch außerhalb
der linkspolitischen Kreise mit Mißvergnügen vermerkt , da

die, ?lllgeii »eiiiheit überzeugt ist , daß auch die neue Regierung
die Neutralitätspolitik loyal fortsetzen » verde ; in jenen Aus -

fällen der deutschen Blätter wird eine »nißliebige Ein -

»nischung in schlvedische Angelegenheiten gesehen . Daß ein -

zelne konseervative schwedische Hetzblätter , »velche ihre Wahl -
Niederlage nicht verschmerzen können , Kassandratöne anschla¬
gen , ist belanglos . Ein entschiedener �konservativer , wie Pros .

Kjellen , sagte nnscrm Stockholincr Berichterstotter gestern .
daß er bei aller Gegnerschaft gegen die neuen Minister über -

zeugt sei , daß der n e u t r a l e K »i r s der schwedischen
Auslandspolitik beibehalten werde .

Italiens Ernährungsfrage .
Rsm , 21 . Oktober . In der Kammer legte C a n e p a gestern

Rechenschaft ab über seine Tätigkeit als LebenZmittelkommissar .
Er erklärte , es sei ihm gelungen , den Fleischverbrauch
Italiens um öv Proz . einzuschränken , ohne die Volks -

gesundheit zu schädigen ; der Z u ck c r v e rb r a u ch sei um ein
Drittel zurückgegangen . Was die Rationierungen anbelange , so
habe er sie bereits im vergangenen Mai beantragt . Wenn sie nicht
durchgeführt worden seien , sei eS nicht sein Fehler . Was die

mangelhaften Gctreidclieferungcn vom Auslände anbelange , so
seien sie hauptsächlich auf den verschärften U . - Boot °

Krieg zurückzuführen , der in gewissen Augenblicken die

Einfuhr vollkommen gelähmt habe und sie fortgesetzt stark be -

einträchtige .
Als Beispiel hierfür erwähnte Canepa , daß Dampfer , die

früher von Suez nach Syrakus fünf Tage fuhren , nunmehr 25 für
die Reise beanspruchten , da sie wegen der U - Boot - Gefahr
große Umwege machen müßten . So sei eS vorgekommen , daß
einmal in Syrakus elf Getreidedampfer lagen , die nicht gelöscht
werden , aber auch nicht andere italienische Häfen anlaufen konnten ,
da der Marineinister die Gewässer des westlichen Jonischen MeercS
als von U- Booben verseucht bezeichnet hatte . Mit Bezug auf die
Turin er Vorfälle be sc ritt Canepa . von allen Seiten
durch Zwischenrufe unterbrochen , daß es sich um H u n a « r -
revolten gehandelt habe . Die Unruhen seien dem
Willen entsprungen , den Krieg um jeden Preis zu be -
endigen .

Nach Canepa sprach der frühere Minister N i t t i . Er kritisierte
gewisse Akte der Regierung und rügte namentlich , daß das Parla -
mcnt über manche Dinge im Unklaren gelassen werde . DaS Volk

müsse über den gesamten Umfang der Hilfeleistung der Alliierten

auf dem Gebiete des VerpflcgungstvesenS die Wahrheit erfahren .
Der Krieg habe den Charakter eines Aushungerungs -
k r i e g e S angenommen . Italien werde siegen , wenn es den Wirt -

schaftlichen Wider st and gu t organi siarcn könne .

In dieser Hinficht aber habe die Tätigkeit der Regierung den Er -

fordernissen der Lage nicht genügt , es müsse durch Schaffung
eines KriegSauSschuffcs im Ministerräte eine

stärkere Vereinheitlichung der Mittel und Kräfte erzielt werden .

vemzelos gegen öen ßrieöensgeöanken .
Athen , 21 . Oktober . ( HavaS . ) Der Minister des Aeußern gab

in der Kammer in Erlvidenmg auf die Aussühiungen eine - Ab -

geordneten , der von einem baldigen Frieden gesprochen Halle , fol .
gende amtliche Erklärung ab :

Der Gedanke eines Friedensschlusses wird in der ganzen Welt
von Personen verbreitet , die zu Gruppen oder Regierungen ge -
bören , denen daran gelegen ist , die öffentliche Meinung zu
täuschen . Der Friede steht noch nicht vor der Tür .
der Krieg wird lange dauern . Sic alle müssen sich dies vor
Augen halte », ebensosehr wegen der Lasten , die wir durch die
Fortsetzung des Krieges zu tragen haben , als apch wegen der
Wohltaten , die aus ihm entspringen weiden , und
aus denen wir Nutzen ziehen werden . ES liegt ein
formeller Entschluß auf feiten aller alliierlen und befreuiidelcir
Staaten vor , wonach der Krieg nicht vor der Entwurzelung des
Militarismus , der diesen surchlbarcn Orkan entfesselte , beendigt
werden wird .

Die „ Wohltaten " , die VcickzeloS au » dem Kriege erwartet , be «

stehen bekanntlich ans Vorschüssen und Darlehen , mit denen die
Entente ihre kleinen Helfer füttert . Der Weg , den diese Sumnie »
nehmen , führt in die Taschen der griechischen Kriegsinteressenlen ,
deren Sache Bcnizelos besorgt .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 21 . Oktober .

Im M i t t e l m c c r sind durch die zielbewußte Leitung und frischen
Wagemut unserer Untersccboote , aller feindlichen Abwehr zum Trotz ,
wieder 12 Dampfer und 3 Segler mit über IKOOV Br . - R. - T. ver¬

senkt worden .

Ein U- Boot . Kommandant Oberleutnant zur See Kersch , schoß
im Golf von Genua aus einem nach Italien bestimmten ge.
sicherten Gcleitzug von 7 Dampfern in 18 Minuten 3 beladcnr

Dampfer heraus .
Ein anderes U- Boot , Kommandant Knpitänleutnnnt Marschall ,

vernichtete 2 große , ticjbrladcne Kriegsmiiteiial - TranSportcr , die sich
i » stark geschützte » Geleitzüge » auf dem Marsch nach Aegypten
befanden . Einer davon , mit Munition und Flugzeugen als Ladung ,
flog nach dem Torpcdotrrffcr mit gewaltiger Detonation in die Lust .
Dasselbe U- Boot läuipftr den bewaffneten englischen Patrouillen -
dampfrr H. M. S . „ Charlcfin " im Artillcricgcsccht nieder und er -
beutete KriegSflagge und Kominandantcnwimpcl .

Ter Chef deS Admiralstabes der Marine .

Amtlich . Berlin , 22 . Oktober . Der in der Nacht vom 18 .

zum 19 . d. M. auf D ü n t i r ch c n Reede torpedierte englische
Monitor ist , wie aus später riiigelanfcnen Meldungen der be-

triligtcn Streitkräfte hervorgeht , durch den Angriff unserer Torpedo¬
boote zum Sinken gebracht »vorbcn .

Abschluß öer ( Pesel - Aktion .
Berlin , 22 . Oktober . Zur Unleynehmung gegen Lese ! erfahren

wir weiter : Die gemeinsamen Operationen der vereinigten deutschen
Land - und Seestreitkräfte haben binnen fünf Tagen zu der Eroberung
der Insel Oesel geführt , welche die Beherrschung des Rige . ische »
Meerbusen sichert , und die die Russen seit Jahresfrist zu einem

starken Stützpunkt für Land - , See - und Luftstreilkräste ausgebaut
hatten . Die teils unversehrt , teils beschädigt in unsere Hand ge -
fallen «» KüstensortS nnd Slrandbatterien von Zerel ,
Kietkond , Hundsort , Ninnast und Toffri sind bereits von

deutscher Marineauilleri « besetzt und werden beschleunigt wieder

instand gesetzt . Besonders wertvoll ist die Besetzung von den drei

Flugstationen PapenSholm , Lebara und ArenSburg , die zum
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GrofrBerltn
» Kundenschicksal .

HöfliSkeit gegenüber der Kundschaft bielt früber jeder Händler
für ein Gebot der Klugheit . Ein unböfbdber Händler hatte z »
iürchten . dajz der gekränkle Kunde ihm nicht wiederkam . Dieses
VerhällniS , auf das viele Kunden gegenüber den Händlern geradezu
pocbten , ist durch den Krieg gründlick geändert und vollständig um -
gekehrt worden . Meinte früher der Händler seinen Kunden fast als
. Respektsperson " behandeln zu sollen , so muß jetzt der Kunde sich
vor manchem Händler bücken . Jetzt gilt der Satz : Weh Dir ,
daß Du ein Kunde bist ! Wohl kein Händler braucht
sich noch Sorge darum zu machen , ob seine Kunden wieder «
kommen . In der Regel kommen ihrer mehr , als er nötig bat , um
seine Ware los zu werden . Ein Wunder wär ' s , wenn nicht diese
Sachloge von Händlern ausgenutzt würde . Wie überall , so gibt es
räudige Scha ' e auch unter ihnen . Und so kann man es denn als
Kunde erleben , daß man in manchen Geschäften sehr ungezogen be -
bandelt wird . Kennzeichnend für die jetzige Machtstellung des
Händlers ist schon der Platz , den heute der wartende Kunde sich an -
toeircn lassen muß . Daß die Kauflustigen sich auf der Slraße
anzustellen haben , ist unvermeidlich , wenn bei einem kleinen
Laden gleichzeitig mehrere Dutzend oder gar einige Hundert aui
Abfertigung warten . Aber es gibt Händler , die schon einer ganz
geringen Zahl wartender Kunden zumuten möchten , sich draußen
anzustellen . Warum eigentlich ? Elwas Derartiges hat man doch
vor dem Kriege nicht gekannt ! Sahen wir nickit in Friedens , eiten
z. B. die Schlächterläden Tag für Tag zu gewissen Stunden yesüllt
von Scharen Kauflustiger ? Welcher Schläckicr hätte damals zu ior -
dern gewagt , daß in seinem Laden nickt mcbr als zwei oder drei
Leute gleichzeitig verweilten und die übrigen bei Wind und Wetter
aus der Straße antreten I Geschäftsinhaber werden uns erwidern .
daß jetzt in den Läden die Diebstähle häufiger als sonst sind und
daß diese durch Ansammlung der Käufer erleichtert werden . Das
kann zutreffen , aber man wird z. B. drei Wartende gewiß
nicht schon als . Ansammlung " bezeichnen dürfe » . die
eine Hinausweisung rechtfertigt . Nein , es scheint sich bei
manchen Händlern die Meinung festgesetzt zu haben , daß
der Kunde auf�die Straße gehört . Eine im
nördlichen Teil der Schönhauser Vorstadt wohnende Leserin unseres
Blaues schildert uns , wie ein dortiger Gemüsehändler , dessen Kundin
sie bisher nicht war , mit ihr umgesprungen ist . Da sie in seinem
Laden nur zwei Käuferinnen sieben und auf der Straße zurzeit
niemand warten sab , so glaubte sie als dritte hineingehen zu
dürfen . Doch kaum hatte sie den Laden betreten , so packte der
Händler sie am Arm , schob wortlos sie zur Tür — und im nächsten
Augenblick sah sie ' sich auf der Straße . Als die so Behandelte
draußen ihre Entrüstung zu äußern sich gestattete , kam die Frau
deS Händlers heraus und schimpfte giftig : . Du alte dumme Ziege ! "
Gegenüber solchen hoffentlich vereinzclwn Ausschreitungen kann man
nur wünschen , daß einem grobschlächtigen Händler mal durch einen
gehörigen Denkzettel die nötige Belehrung erteilt würde .

Zur Wahl des Verbandsdircktors .
Der ans Sl Mitgliedern bestehende Ausschuß der Verbands -

Versammlung zur Vorbereitung der Wahl eines Verbandsdirektors
lvar gestern morgen im Berliuer Nathans zu einer Sitzung zu -
sanrmengetreten . Er wählte den Oberbürgermeister Mermuth zu
seinem Vorsitzenden und de » Oberbürgermeister Dr . Scholz zum
stellvertretenden Vorsitzenden . Er entschied mit 13 gegen 8 Stimmen
dabin , daß er zur Behandlung der Frage der Verbmidsdireltorwahi
zuständig . -sei und ersucht den Verbandsausschuß . sich dem mrzu -
schließen . Zugleich wurden die Bedingungen der vom Vorsitzenden
des Verbandes crlaficnen Ausschreibung gutgeheißen , und der Vor -
sitzende ersucht , die bis zum 20. Noveniber eingehenden Bcwerbungs -
gesuche dem 21gliedrigen Wahlausschüsse vorzulegen .

Schon wieder Brotpreiserhöhung .
Das Nachrichlenamt des Berliner Magistrats schreibt : Der AuS -

ichuß der Brotkartengemeinschaft Groß - Berlin beiaßtk sich in seiner
heutigen Sitzung mit der Frage , um wieviel der Gebäckpreis zu er -
höhen ' sei. wenn von Anfang November an das Brot wieder mit
Kartoffelmehl gestreckt werde . Obwohl bei dem gegenwärtigen Kar -
toffelpreis und den Unkosten der Herstellung des Kartoffelmehls sich
rechnungsmäßig eine ziemlich bedeutende Erhöhmng des Brolpreiseö
ergeben würde , nahm man in Aussicht , die Erhöhung auf 5 Pf . für
das Brot zu beschränken . Dieser Satz entspricht auch etwa der Ber -
teuerung . welche bei einer Streckung des Gebäcks mit Frischkartoffeln
eintreten müßte .

Der Laie wird eS kaum kapieren können , daß er für das
schlechtere , d. h. mit Kartoffeln gestreckte Brot nun auch noch einen
höheren Pr - is zahlen muß . Und dabei bedeutet man uns noch
gnädiglich . datz , obwohl sich rechnungsmäßig eine ziemlich bedeutende
Erhöhung ergeben würde , die Erhöhung nur 5 Pf . betragen soll .

Auch das Bolksküchenefsen soll teurer werden ! ?

Den Berliner Stadtverordneten ist jetzt vom Magistrat die
Mitteilung zugegangen , daß er bei dar Volksspeisung , wie schon
angekündigt wurde , den PortionSpreiS erhöhen will . Er hat be -
schlössen , vom b. November ab » ür die ganzx Portion
00 Pfen ' nig statt bisher 10 Pfennig und für die halbe
Portion 25 Pfennig statt bisher 2v Pfennig zu fordern .
Zur Begründung führt er aus , daß infolge der Steigerung der
Lebensmittelpreise die Selbstkosten der Volksspeisung über den bis -
herigen Portidnspreis hinausgehen , und er meint , daß die Stadt
nicht dabei zusetzen dürfe . Warum sie das nicht darf und soll , will
uns allerdings nicht einleuchten . Auch über die vom Magistrat cm-
gegebene Höbe der Selbstkosten kann man sich allerlei Gedanken
machen . Uns will scheinen , daß bei besserer Wirtschaft die Kosten
sich verringern lassen würden . Aus einer gleichzeitig den Stadt -
verordneten zugegangenen Vorlage über Nachbewilligung der Kosten
der Einrichtung des Volksspeisungsbetriebes ersehen wir , daß die
„Einkoch - , Schutt - , Transport - und Auskellverluste " sehr bedeutend
sind . Das Fassungsvermögen der Kesselanlagen muß wegen dieser
Verluste um 20 — 24 Proz . größer sein als die benötigte Speise -
menge . Auch der Magistrat wird zugeben , daß ein so hoher Ver -
lustanteil denn doch auffällig ist . Wegen der Erhöhung des
Portionspreises hat er keinen Beschluß der Stadtverordneten für
nötig gehalten , sondern nur seinen eigenen Beschluß zur Kenntnis -
nähme mitteilen zu sollen geglaubt . Hoffentlich wird er aber von
der Stadtverordnetenversammlung nachdrücklich
darüber belehrt , daß sie die Preiserhöhung mißbilligt .

Berliner Lebensmittel .

Kinder , die in der Zeit vom 1. August 1907 bis 31. Juli 1911

geboren sind , erhalten einmalig je etwa 100 Gramm Schokolade ,
und zwar auf Grund von Bezugscheinen , die von den Brotkommissionen
in der Zeit vom 23 . b�iS 25 . Okiober ausgegeben werden und dort

abzuholen sind . ES erhalten : die vom 1. ' August 1910 bis 31 . Juli
1911 geborenen Kinder gelbe Bezugscheine , die vom 1. August 1909
bis 31 . Juli 1910 geborenen rosa , die vom 1. August 1908 bis
31 . Juli 1909 geborenen braune und die vom 1. August 1907 bis

31 . Juli 1908 geborenen Kinder graue Bezugscheine . Die A u S -

gäbe der Bezugscheine durch die Brolkommisfionen für alle

vier Jahrgänge erfolgt gleichzeitig . Di « Anmeldung sämtlicher

Bezugscheine hat von den Empfongsberecktigien in den durch braune

Verkoufssckilder gekennzeickneien Geschäften in der Zeit vom 24 .
bis Sl . Oktober zu geschehen . Die Geschäfte sind bei den Brot «

kommisfionen bekannt , auch an den Anschlagsäulen veröffentlicht .

Die Ausgabe der Ware auf gelbe Bezugscheine erfolgt vom 7.
bis 10. November , auf roia vom 12. bis 15. , auf braune vom 19.
bis 23. und auf graue Bezugscheine vom 24. bis 28. November .
Jeder Bezugschein trägt auf der Rückseite einen Vermerk über daS
Anmeldedatum und die Ausgabetage .

Einen Aufruf zur Bekämpfung des Schleichhandels
hat die Volkswirtschaftliche Abteilung deS Kricgser nährungsamts an
alle Preisprüfungsstellen gerichtet . Es heißt darin : . Wir bitten
alle Organisationen und Personen , die zur Bekämpfung des Schleich -
bandels Material zur Verfügung stellen können , dieses unverzüglich
einzusenden . Einschlägige Maßnabmen und Vorschläge werden sich
bezieben können sowobl auf die Kontrolle des Lebensmittelverkehrs
zur Verhütung und Erfassung des Schleichhandels im Laden , auf
dem Versand , im Angebot der Annoncen , beim Erzeuger , Zwischen -
bändler und Verbraucher . Sie können sich ferner auf Gedanken
über die wirksamste » polizeilichen und strafrechtlichen Maßnahmen
beziehen . Sie können die Erfahrungen der öffentlichen Bewirt -
schaftuiig und die privaten Handels betreffen , die Handelsformcn ,
Perionenkreise , Schliche und Liste », Preise und Handelsteckniken deS
Schleichhandels . Jede Einzelheit ist wichtig . Die ganze Masse der
Erfahrungen muß verwertet werden . "

Die Zustände im Elisabeth - Heim , Strelitzer Straße 43 . Zu
unserer Notiz in Nr . 287 teilt uns ein den . Verein Wohlfahrt der
weiblichen Jugend <U. d. Protektorat I . Maj . d. Kaiserin ) " dirigieren -
der Herr Pastor Jaehn t?) mit . daß das Heim . von oben bis unten
in durchaus sauberem Zustand " sei , und vatz er nnS durch bezahlte
Rechnungen bewenen könne , wie viel Geld dort für die Beseitigung
von Verstopfungen der Klosetts gezahlt werden müsse , weil die
Munilionsarbeiierinnen sich nicht scheuten , Acpfel - und Kartoffel -
schalen und sonstigen llnrat in die Toiletten zu werfen . Dazu möchten
wir bemerken , daß die Ansichten über Reinlichkeit stets subjektiv
sind . Der Herr Pastor konstatiert einen durchaus sauberen Zustand von
oben bis unten und die Insassen des HeimZ klagen über unerträg¬
lichen Schmutz in allen Etagen . Daß die MunitionSarbeiteriniien
Unrat in die Toiletten werfen , halten auch wir für tadelnswert ,
aber selbst wenn sie dies nicht täten : wie stellt sich der Herr Pastor
den Anblick eines Klosetts vor . das — wie es in dem Elisabeth -
Heim ikandalöserweiie der Fall ist — oft von 60 b i s 65
Personen benutzt werden muß ? Die Beschwerden über die
im Heim gegenwärtig herrschende Kälte sucht der Herr Pastor durch
den Hinweis zu . entkräften , daß , wenn auch jetzt freilich . mit der
Heizung gespart " worden sei , man dafür . nachweislich " in diesem
Jahre den ganzen April hindurch geheizt habe , ohne daß die Heim -
bewobnerinnen dafür extra bezahlten . Zweifellos ist die Erinnerung
an entschwundene schönere Zeilen ein Trost im Leide , aber glanbr
der Herr Pastor wirllich,� daß die Elisabeth - Heimchen heule weniger
unter Husten , Schnupfen und Rheumatismus leiden , wenn sie daran
denken , daß einige von ihnen ohne Extrazahlung im April ein ivarmes
Zimmer gehabt haben ? — Und wenn der Herr Pastor uns schließlich
mitteilt , daß im Bureau der Vorsteherin bisher nur das Papier aus
den Papierkörben verbrannt worden sei , so beweist das doch nur , daß die
Vorsteherin ihr Zimmer Ivenigstens init Papier hat heizen können .
während die Insassen des Heims frieren mußten . — Indem wir
dem Herrn Pastor für die offenherzige Bestätigung aller unserer
Beichwerdegründe danken , sprechen tvir nochmals die Hoffnung aus ,
daß unser öffentlicher Hinweis genügen wird , eine gründliche Ah -
stelltzng der Mißstände herbeizuführen . Die freundliche Einladung
deS Herrn Pastors , uns persönlich von den jetzigen tadellosen Zu -
ständen im Elisabeth - Heim zu überzeugen , scheint sogar darauf hin -
zudeuten , daß unsere Hoffnung bereits in Erfüllung gegangen ist .

Beschlagnahme deS Zigarettcntabaks . Durch eine Bundesrats -

Verordnung wird der im Inland vorhandene oder aus dem Ausland

zur Einfuhr gelangende Zigarettenrohtabak ebenso wie der nach
Inkrafttreten der Verordnung auS dem Ausland eingeführte fein -
geschnittene Tabak zugunsten der deutschen Zigareltenlabak - Einkaufs -
gesellschast m. b. H. in Dresden beschlagnahmt . Soweit die Gesell -
schaft käufliche Uebcrlassung nicht verlangt , dürfen Hersteller von

zigarettensteuerpflichtigcn Erzeugnissen ihre im Inland befindlichen
Vorräte sowie ihre Vorräte , die sich zwar noch im Auslande be -

finden , jedoch schon aus dem Erntejahr 1916 oder einem früheren
Erntejahr stammen , verarbeiten .

Durch den „deutschen Sudan " führt ein Film , den wir am

Sonntag in den Lichtspielen . Union - Palast " am Kurfürstendamm
sahen . Er zeigt den Afrikaforscher Hans Schomburgk
auf einer Reise und macht uns bekannt mit dem Leben und Treiben
in der deutschen Kolonie Togo und den , Freistaat Liberia . Eine
bunte Reihe fesselnder Bilder , die Einblick in Lebensweise und
Sitten , in Gewerbe und Handel der Eingeborenen gewähren , zieht
an uns vorüber . Zur Anfertigung der Films ging im Jahre 1913
eine besondere Expedition ab , die von Schomburgk geleitet wurde .
Mit welchen Schwierigkeiten die Lösung der ihm gestellten Auf -
gäbe verbunden war , davon gibt der Film manche Probe .
Aus dem begleitenden Vortrag , den Schomburgk selber hielt ,
erfuhren wir , wie er ' s gemacht hat . Langwierige Verhand -
lungen waren mitunter nötig , um die abergläubische Furcht /
der Neger zu� überwinden und auch manche sonst vor '
unbeniienen Augen sorgsam gehüteten Dinge und Vorgänge im

Film festhalten zu dürsen . Schomburgk erreichte es , daß die Ein -

geborenen ihm Aufnahme ihrer Spiele und Tänze gestatteten und

daß selbst Häuptlinge in ihrer ganzen Würde dem Apparat stand -
hielten . Um bei der Darstellung des Hauswesens der Neger uns
auch in das Halbdunkel der Hütten hineinblicken lassen zu können ,
mußten für die Verfilmung die Hültendächer abgedeckt werden .

Sogar Aufnahmen eines heiligen Krokodils wurden möglich , freilich
nicht ohne Gefahr , weil das mißtrauische Ungetüm starke Abneigung
gegen den Apparat bekundete und meist sehr bald zur Attacke gegen
ihn vorging . Der ebenso belehrende wie unterhaltende Film , der
auch für Jugendliche sehr geeignet ist , wird mit Schomburgks Vor -

trag vom Freitag dieser Woche ab im Union - Theater am Rollen -
dorfplatz dargeboten .

Die unhöfliche Kohlcnfrau . Die Kohlenhändlerin Frau Wil -
hclmine Witt , Berlin , Alte Schönhauser Str . 31 , hat wiederholt
ihre Kunden in grober und unanständiger Weise behandelt . Das
Kriegswucheramt hat sie deswegen verwarnt und darauf auftnerk -
sam gemacht , daß sie die Untersagung des Handels zu gewärtigen
habe , falls ihr Verhalten zu erneuten Beschwerden des Publikums
Veranlassung geben sollte .

Familiendrama iu der Lchuincr Straße . In der Lehniner Straße
Nr . 6 wohnte der tüjährige Privatbcamte August F r ö ck mit seiner
um einige Jahre jüngeren Frau und einer jetzt Ivjährigen Tochter .
F. . der früher lange Jahre zur See gefahren ist , war zuletzt bei der
Viktoria - BersicherungSgesellschast tätig . Gestern morgen betrat Fröck
gegen ' /s ? Uhr völlig angekleidet das Zimmer seiner Tochter und

gab , ohne ein Wort zu sagen , einen Schuß auf diese ab , der das

junge Mädchen in den Kopf traf . Dann gab F. auf seine inzwischen
hinzugekommene Frau , ebenfalls ohne ein Wort zu sagen , einen

. Schuß ab , der die Frau tot zu Boden streckte . Einen dritten « chuß
feuerte F. gegen sich selbst und brach , in die rechte Schläfe getroffen ,
sofort leblos zusammen . Die Tochter wurde nach dem Urban -
Krankenhause gebracht , wo sie bald darauf ihren Verletzungen er -
legen ist . — Die Ursache der erschütternden Tat ist in Dunkel

gehüllt . Der alte Herr war sehr rüstig und offenbar noch sehr

lebenslustig . � Das Eheleben war das denkbar beste .

Gharlvttcnburg . Lebensmittel . Neben den 7 Pfund Kartoffeln
der laufenden Woche werden auf die 14 Abschnitte lu —Ix der gelben
Charlottenburger Sonderkartoffelkarle 7 Pfund Kartoffeln auf Grund
der Kundenliste abgegeben . Diese 7 Pfund sind nicht sür den lau -

senden Bedarf bestimmt , sondern dienen zur Schaffung - eines Be «
standes , der in der Woche in Anspruch zn nehmen sein wird , die
der Magistrat bestimmen wird . In jener Woche werden keine Kar «
toffeln ausgegeben werden . Die Sonderkarte ist nicht einzulösen
von denjenigen , die Kartoffeln von außerhalb bezogen , ferner von
denjenigen , die an der Massen - oder Kantinenspeisung teilnehmen .
Bis einschließlich Sonnlag wird ans die Nährmitielznsatzkarte sür
Jugendliche , Abschnitt 28, 125 Gramm Weizengrieß abgegeben .

Neukölln . Spcisefcttkarten für Krankc . Die Neuansgabe der
Speiieietikarten für Kranke sür die Zeil vom 29. Oktober bis
25. November erfolgt in der Zenlralftelle für Krankenernäbrunz .
altes Nathans . Erdgeschoß links , und zwar : von 9 — 1 Uhr im

Zimmer 452 die Buchstaben . A. —C und G am Mittwoch . D — F am
Donnersiag , H am Freitag . Jni Zimmer 465 die Buchstaben J ,
II und K am Mittwoch , L, M — R am Donnersiag , Sch am Frei¬
tag . Im Zimmer 466 die Buchstaben L, 3t , D, 17 am Donnerstag ,
V —Z am Freitag . _

Wilmersdorf . Lebensmittel . , Von heute bis einschließlich
Sonntag , den 26. Oktober , sollen auf den Abschnitt 15 der Nähr -
mittel - Zusatzkarie sür Jugendliche 125 Gramm Teigwaren zum
Preise von 13 Pf . ausgegeben werden . Der Verkauf findet in den
für die einzelnen Brotkommissionen namhaft gemachten Kolonial -
Warengeschäften statt . _

Lichtenberg . Lebensmittel . Neben den üblichen Mengen werden

abgegeben : auf Abschnitt 121 8, K, G, J je 250 Gramm Sirup
zum Preise von 0. 23 M. . ans Abschnitt 122 je 125 Gramm Graupen
zum Preise von 0. 08 M. In den städtischen Fischhallen und bei
den Fischhändlern und Räucherwarengeschäften werden abgegeben :
gegen Vorzeigung der Lebensmittelkarten : Heringe in Oel die

l/� - Liter - Dose zu M. 4,95 , Sardinen in Brühe die ' /� - Liter - Dose
M. 1. 38, Sardinen in Oel die ft� - Liter - Doie zu M. 1,62 , Heringe
in Brühe die 2 - Ps » nd - Dose zn M. 4. gegen Äbtrcnnung von Marken :
auf Abschnitt 123 E Räucherwaren und ans Abschnitt 124E frische
Fluß - und Seefische zu Tagespreisen . Für den Kauf von Fischen
und Fischwaren ersoigt eine Voranmeldung in den Geschäften nicht .

Die Bezugsabschnittc sind in den Kleinhandelsgeschästeu bis

zum Mittwoch , den 24 . Oktober , abends 7 Uhr , abzugeben .

Steglitz . Eine neue Teuerungszulage für die Beamten der
Gemeinde , rückwirkend bis zum 1. Juli , wurde in der letzten G e -

meindevertrelersitzung beschlossen . Die seither gezahlte ,
wiederholt erhöhte Teuerungszulage für Arbeiter und Beamte
( bis zur Gehaltsstufe von 9300 M. ) bleibt daneben als sogenannte
„Kriegsbeihilfe " bestehen . Die jährlichen Aufwendungen iür diese

Zwecke belrageü numnebr rnnd 450 000 M. , ivozu noch die Mehr »

ausgaben sür die Hilsskräsle und die Lohnerhöhungen für die Ge¬
mein dearbeiler treien . Die neue Zulage erhalten sämtliche
Beamte . Sie sind nach dem Besoldungsplan in vier Klassen —

Unterbeamte , mittlere , obere und oberste Beamte — eingeteilt
und bekommen in dieser Reihenfolge pro Jahr : 540 , 720 ,
900 , 1000 M. und 10 Proz . dieser Sätze für jedes Kind .

Ledige erhalten in allen Klassen 420 M. bis zum Höchst -
gehalr von 7700 M. Die zum Heere eingezogenen Beamten
erhalten die Hälfte der genannten Sätze . Die Sozialdcmolraten
wandten sich dagegen , daß in dieser Vorlage das bisher angewandte
gerechte Prinzip , den niedrig st Entlohnten die
h ö ch st e Zulage zu gewähren , in sein Gegenteil verkehrt
sei . Die Teuerung bedrücke das kleine Einkommen viel stärker als
das große . Mindestens müsse die Zulage gleich sein . Siebe -
antragien einen Durchschnittssatz von 750 M. und 40 Proz . hiervon
für jedes Kind . Weiter beantragten sie Ablehnung der Zulage für
die eingezogenen Beamten , da ja die Familien das volle Gehalt
erhielten . Die bürgerlichen Vertreter lehnten die sozialdemokratischen
Anträge ab und stimmten der Vorlage des Gemeindevorstandes zu .

FricdrichSfcldc . Wintcrvcrsorgmig mit Kartoffeln . Um den Ein -
wvhnern Gelegenheit zu geben , sich schon jetzt für den Winter mit

Kartoffeln zu versorgen , werden gegen Bezugscheine lauf die Person
für 25 Wochen je 8 Pfund ) zusammen 2 Zentner zum Preise von
17 M. ausgegeben . Die Bezugscheine sind jetzt gegen Vorlegung
der Haushaliskarte im LebenSmittelbureau . Wilhelmstr . 9, von
9 —3 Uhr erhältlich und werden eingeteilt nach drei Bezirken
( FriedrichSselde Ost . FriedrichSfclde West , Karlsborst� fortlaufend
numeriert . Verkaufsstellen sind : für Friedrichsfelde Ost . Gülhling ,
Berliner Slraße 83 ; für Friedrichsiclde W«fk , Lauenroth , Prinzen -
Allee 54 : für Karlshorst . Barleben , am Bahnhof Karlshorst .
Sobald Raitoffeln eingetroffen sind , wird in den Bekannimachungs -
kästen deS Lebens - und FuttermittelausschusseS sowie an den Ver «

- kaufsstellen durch Anschläge angegeben , welche Nummern Kartoffeln
in Empfang nehmen lönneu . An Selbstversorger werden diese Bezug -
scheine nicht abgegeben . Diese Kartoffeln sind mit je 3 Pfund jür
die einzelne Woche vom 26. November ab zu verbrauchen .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Teltow - Beeskow . OrtSverein Neukölln . Heute abend 8' /s Uhr :

Mitgliederversammlung in der Kindl - Brauerei , Hermann -

straße . Bericht vortl Parteitag . Mitgliedsbuch oder Bescheinigung
vom Bezirksfiihrer legitimiert .

Treptow - Baumschulenweg . Die geplante Mitgliederversammlung
mit der Berichterstattung vom Parteitag findet nicht heute .

sondern erst DienStag , den 30 . Oktober , abends 8>/z Uhr . im Lokal

von Ebert ( früher Ringeltaube ) . Graetzstr . 1, statt .

FriedrichSselde . Donnerstag , den 26 . Oktober , abends 3 Uhr ,
im Lokal von O. Dorn , Friedrichsfelde , Prinzen - Allee 35 : Mitglieder -

Zusammenkunft . Tagesordnung : Vortrag des Genossen TrinkS :

„ Die Ursachen der Parteispaltung " . Neuwahl deS Vorstandes . Ber -

schiedenes .

. Die Kohlenbrenner ' Die Fort «
» v w ♦ sesjung

dieses Romans ist in Heft 42 der „ Freien Stunden " einhalten .

Arbeitcr - Tamaritcrbund Kolon « « Gross - Berlin . Mittwoch , den
24. Oktober , abends pünkltich 8' / , Uhr . Cöpenicker Straße 62 : Mit -
g I i e d e r v e r f a m m l n n g. Tagesordnung : Der Sonmag der Toten .
Sonnlag , den 28. , in demselben Lokal : Lichtbildervortrag .

Sri ' efkaften üer Keöaktion .
F . K. 3. Es rechnen nur die aktiven Dicniljahre , also zweimalzwei

— 4 Jahre und bis zum 2. 3. 17. Hiernach haben Sie leider keinen
?liilpn ! ch aus Ausivandsciilschädiguiig . — 3 . C. , Feldpost 105 . Der
Zuschuß richtet sich nach der Hjlssbedürjligkcit . Antrag ijt an das Unter -
slützungSbureau des jetzigen Wohnortes zu slcllcn . — G. F. 32 . Ja , eS
ist "aber nicht anzunehmen , daß dies eintrifft . — St . D. 124 . 1. Ja .
2. An das slcllverirelende Generalkommando deS betreffenden Truppenteils .
3. Ist möglich , würde vielleicht den Antrügen 1 und 2 schaden . — H. P .
Ja . Sofort , wenn Einkommen vorhanden ist. — 1. Landwehr 4V. Eine
Ueberweisung findet nicht statt , wenn Sic dort cbcnsallS dem Sparzwang
unterliegen . Barum denn aber diese unnütze Arbeit . Das Geld ist hier so
sicher wie dort . Frei verfügen können Sie doch nicht darüber . —

iSeeeerauSflchten ffir das mittlere Norddeutschlan » dt »
Mittwoch mittag . Ziemlich mild , vorwiegend trübe mit ziemlich »abl -
reichen , im Bmnenlande meist geringen , an der Küste etwas stärlerm
Regensällen , dazwischen zeitweise aufklarend .



abeudS 8' / .
( Saal 4) :

Theater iür Dienstag , ~ T5 . Oktober .

Neues Operettenhaus
Scbiifbd . 4b. Kassent . NTd. 281

�trhr : Der SoldatilerMarie.
UcHldcns - Thuatep

Ccnfral - Thcoter ,
Koonmondantenstraße 57.

7>/ , : Die C' Bardssfilretin

DeBtache « Operntaaoa

? « . r ; Mignon.
Friedrlch - Wilhelmst . Theater

' v . inxr : Das DreMerlhaus .

Kleines Theater

■"! . uhr : ßiirger Sehippel.
liomlacho Oper

Ta *■■■ Sciwarzwaliiiiildel,

l . uataplelhaoa
. . . _ _ Die blonden MSdels
' ' • �hr ; ¥0W Lindenhef .

Metropol - Theater
üb' /: Die iose von Stambül.

T' /i Uhr : IfoSkOllllkOff .
Schiller - Theater O

7«/ , uhr : Der Revisor .
Schiller Th . Chart .

7' / , Uhr : AulderSonneiiseite
Th al la Theatsr

vk: Ep Dod seine Frauen .
Theater am Noilendorfplatz

7 Uhr -

Theater de » VVextenk

7v . uhr : Der verliebte Berzog
mit Guido THielscher .

Rose - Theater ,

7- , , uhr - Der Weiberfeinil .

Walhalla - Theater .

K: Zigeuner .

Oor neue umfangreiche

Variete-Spielplan

o.

Nur noch kurze Zeit

ä.
Letzte Saison In Berlin .

Bh) . Friedrichstr . Anf. 7' / | U.

Mexiko
Große Original -

Auastattungs - Pantomime
in 4 Akten .

Vorher das ph &nomenMa
Zlrhn . - Froicramm .

l Nadebura

8 Franeonis 8

n . U. 4- /5 \ J.

Goldwoctie !

eiMKaBrteiche umsonst !
Bolando , der Mann In
derWasserzelle , Gntfesals : . ,
Essen u. Trink , unt . Woss .

Die weiße Dame
und die Schmetterlinge

neuart . Kombin . - Boitakt .
Alex n . Hermann ,

Hand - und Kopfstände -
künstier . Usw . uew .

Schiui : llie 3 Pierrots .
Sonnebend 3' / » U. wieder
Gr . Sonder - Jugendvorst .

Donnerstag , den 25 . Oktober ,
im Gewerkschaftshan e

Zlj der
Tagesordnung :

1. Geschäfts , und Kaflenbericht de « Vorstandes .
L. Bericht der Zieviiorcn . 155110 *
3. Diskussion .
4. Neuwahlen deS Vorstandes , AuSichuffcZ , der Redisoren ,

der Verwaltung und Ordnerschast .
vis Mitgliedskarte isl an der Kontrolle vorzuzeigen .

Der Slurftnnb . I . B. : G. Win Her .
SSSSS » S�WSMSW « NWWS ? « DSSWW > S » « WSA

LeWer MlellMeilkr - MM.
Verwaltungsstelle Berlin . K 54 , Lintenstrafte 83 —85 .

AeschästSzeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185. 1230 , 1987 , 9714 .

Donnerstag , den 25 . Ottober 1917 , abend » ?>/ , Uhr .
in den Sophienscilen . Sophlenftr . 17 —18 i

Branchen - Versammlung
der WWeii - . MM - md Mo- SchlM .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht ' der vranchenlommisston . 2. Neuwahl

der Kommission . 3. Verbandsangelegenheiten . 4. Ver >
IchiedeneS .

Kollegen ! Der Wert der Branche ist noch nicht von allen
Kollegen begriffen worden , die Jntereis - lostgkeit ist noch zu
bei unseren Berusskolleg en. Komme daher ein icder zur Ber -
sammiung .

Mitgliedsbuch legitimiert !

Donnerstag , den 25 . Oktober 1917 . abend » S Uhr .
im Lokal do » Klement , Tophicnstr . 6 :

Branchen - Versammlung
der MmwitM md SM M- Bnllm .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme gegenüber den KnstallationSffrmen , betr .

einen MtndestcinstcllungSIohn . L. Diskussion . 3. Branchen¬
angelegenheiten . 4. VerbandSangeiegenheiten . 5. Verschiedenes .

Zahlreicher und pünktlicher Besuch wird erwartet .

Die Bekanntmachung des Oberkommandos in den Marken ,
beiicffend Beschlagnahme von Spmnpapicr , Papiergarn . Zell -
sloffgarn und Papierbindladen sowie Meldepflicht über Papier -
garnerzeugung tritt am 23, Oktober 1917 in Straft .

Di « vollständige amtliche Bekanntmachung erjolgt an den
Nnsihlagläulen und in der . Norddeutschen Allgemeinen beituna " .

Berlin , den 23. Oktober 1917.
644, I. Mil . 17. _ _ _ Ter Polizeipräsident .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . ............................................................................
Echt

Skunks
die grosse Mode

Skunksopossum
Skunksfuchs

Kragen □ Muffen

Die uns rur Aufbewahrung übergebenen
Pelzwarenr bitten wir infolge der Transport -
schwierigkeiten möglichst selbst abholen zu
lassen . Vorherige Mitteilung ist erforderlich .

R.

M.
Maaßen

Oranienstr . 165

G. m.

b. H.

Leipziger Str . 42

Donnerstag , de « 25 . Oktober 1917 . abends 8' / , Uhr ,
tii Heinrichs ffcftfäleii , Clroftc Frankfurter Str . 39 :

M Klempner - Versammlung . �
Tagesordnung : 183/13

1. Bericht der Agitationskommission . 2. Diskussion . 3. Neu -
wähl der Kommission . 4. Verschiedene ».

DM - Zahlreiches und pünktliche » Erscheinen ist Pflicht

_ Die Orlwverwaltnng .

MökiiS der Emeliide - ii . SlMlslirdeiler
Filiale Groff - Bcrli « .

Donnerstag , 25 . Oktober 1917 . abend » 8 Uhr ( pünttlich ) ,
im Gewerkschaftshaus . Engeiufer 15 . Saal 4 :

Konvfsl - Vvi ' ssmmlung .
Tagesordnung :

1. lSefchästS . und Kaffenbeiicht vom 3. Quartal .
2. Vortrag de » VerbandSvorsisjenden Kollegen R Höckmann

über : Der Gemeindeardetterverband im Weltkrieg .
3. VerbandSangeiegenheiten . 188/20

_ . — , Zutritt haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung de » Mit -
TtlflklOfl - ThOklVöl ' stliedSbuch «. Die Ortnvrrweil4iin ) r .

Geergenstr
- /,8 U. AI

Bhf. Friedriohilr .
Allabendlich ' /,8 U.

Der Lebensschiiier .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz . Ida Wünt ,
v . Möllendorff , Kettner , Flink .

Sonntag S1/«: Johanhisfeuer .

APOLLO
FricdrichstraBe an der Kochstr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 7*/ , Ühr :

Theaterk . ununterbr . geöfln .
Sonntags : 2 Vorstellungen ,

Üff, und 7' / , ühr .

Voigt - Theater .
Badete . SS. Badstr . BS.

Täglich :

Die zärtlichen
Verwandten .

Kafseneröfin . 5>l, . Anfang 7' / , U.

Casino - Theater
Lothringer Strasie 37.

Dägltch ' / . 8 Uhr :
Wirlltcher Humor ! Gr . Erfolg !

Die Schlagerpoffe

Heiraten mutzte !

Borbet der neue bunte Teil .
Sonnt . 4 Nbr : Gusle , die Forle .

Ädmlrais - Palasf .

Die Xovltat .

Abrakadabra
RroDes phantastiaohes
Ballett auf dem Eise .

7*1, V. Vorzttgl . Ktloho
�

Reiehshailen -Theater

Stettioer Säoger.
Anfang 7' / , Uhr .

Jed . Sonntag
nachmittag

3 Uhr
Vorstellung

z. ormiBigton
Preisen I

Logen 1 M. , Parkett 75 Pf .
Eintritt 80 Pf .

Billette schon beute !

Speziatarzt
Dr . med . Colcinnnn ~

f . Goschleohtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervös

Schwäche , Beinkranke . *
Ehrlich - llatu - Kuren
( Dauer 12Tage ) . Behandl .
schnell , sicher u . scbmerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Iloincvor dt C« .
konz . Labor . f . Blutuntors . ,

Fäden im Barn usw .

WettlsV . II,KKÄ
löiilstrillSl . Ä. "
Spr . 10- 1 u. 5- 8r Sonnt 10- 1.
Honorar mäBig , a. Teilzahl .

Separates Damonzimmor .

Zur Aueaeheldumc aller »Charten
udo kranken Stoffe aus Blut und
e&lten , aecen BlutTordlokuna .
Blutandranic , rote » U«»lebt ,
BaaluDceioiKkeUsn in mein
Blalrelalnonaapalvar
Sallarln seit Uher 22 Jahren
wirksam erprobt . Schachtel M.
1. 50 . Otto Reiehal , Berlin 43,
Glicnbahnctratse «.

H. Pfau ,
��" Direksenslr�O
zwtfch . Babnh . Aleranderplatz u.
Volizeipräsid . — Amt Kst . 3208 .
Für Damen Frauen - Bedienung .
Itteseranl für alle » rankeukass .

Erilhcr Elaaaacr
bitr . 71 , jetzt nur

( Ecke
Friedrichstr . )

niliiiiiiui»lutittHi»n»uiil»iu»uitiHiitMiiiiiMii»ii>iitiiliiiiiiiniii >iuii>iliiiliMitiiilii!iiiiii >:i!»iiiiniH>ttr

Heilsystem M . Schulz
Pflanzenheilverfahren eigner Art .

Elsasser Str . 38

1. Frau Anna Schmidt , Hennigsdorf , Houptstr . 10- 11,
Lungentuberkulose , 7 Jahre schwer , schnell geh . . 18
Kranke smpfohl . 2. Hr . O. Hunold , Pankow , Granitz -
str . 8. Lungenleiden , in 8 Tagen 14 Pfund zugenommen ,
in vier Wochen geh . 3. Fr . wolif , Spandau , Stettiner
Str . 57, schwor « Knochenlubsrkulese , gelähmt , schwöre
Eiterungen , dauernd geh . Davon mehrere . 4. Frl . Emma
Diedench , Neukölln , Emser Str . 37, schwere Knochen -
fistaln , schnell geh . 6. Hr . Heinrich , Gastwirt , Alühlen -
atraße , Ecke Fruchtstroye , Magenleiden , schwer ,
sollte operiert werden , schnell geh . 6. Fr . Dausacke ,
Neukölln . Siegfriedstr . 48, Ujährlges schweres Magen¬
leiden . völlig geh . in 1 Monat . 7. Herr G. Knittel ,
Lichtenberg , Dossestraße 18, 7 Jahre nervenkrank .
Herzkrämpfe , Schlaflosigkeit , Hexenschuß , gänzlich
ausgeh . in 3' / , Wochen , ebenso Frau geh . und einen
Verwandten , der 1' / , Juhre an Maoen - Darmkatarrh litt ,
ein Kind von Skrofulöse . 7. Hr . Böhlke , Bodenberg -
str &ße 2, Magenkatarrh und Rheumatismus schwer ,
schnell geb . , auch mehrere Verwandte geh . 8 Fr .
Gautsob , Schulstr . fi, 12| 8hr . schwere offene Wunden
vor 6 Jahren schnell geh . , bis jetzt ganz gesund .
9. Hr . Prongel . Kommandautcnstr . 40, 7 Jähr . Rheuma¬
tismus schnell geb . 549L *

THgllch 12 —8 , nach Honn -
tag » 12 4 . Immer persönlich .

Dcutfcfter
Cransportarbcltcrverbar . tf . |
Bezirksverwatt . EroH - Lerkln j

Den Mitgliedern zurNach -
richt , dah unser Kollege , der I
Hausdiener

Dsllsr Xreds
von der Firma Josetti am I
19. Oktober im Etiler von
51 Fahren verstorben itt .

Die Beeidigung sindel I
beute , Dlenslag , den 23. Ol - >
lober . »achmItlagS 3ff , lldr . !
oon der Leichenhalle dc>' !
neuen PauIS - KIrchhojeS in [
Plötzensec au « statt .

Mnehruk « .
Den Mitgliedern serner I

�ur Nachricht , datz unser f
Kollege , der Hausdiener

August Hingst
nm 15. Oktober im Alter von I
71 Jahren verstorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dasi unser
Kollege , der Rollkutscher

Ernst Draegert
�8. Ottober im Alteram

von
tm

Jahren verstorben ist.

Vhre ihrem Andenken :

vis Sezirksvvrvsitung

8preeiiieit :

liDk' »' -» %mii �
olcan Holze

Spezial - Arzt
Dr. med . Haedicke

Harn - . Haut - , Geschlechtsld, ,
Syphil . ( Behandtun god . lL T. ) .
Blutnnters . Ehrlich - Hata -
( Salvarsan - ) K. Mod. ,sohmerz -
loseBebandLo . Bemfstöning .
- Mäßige Preise . Teilzahlung -

FrieilPlctisLin - lllÄÄ
11 —1 , 3 —7 , Sonntags 11 —1 .

Stalasä
23SS3S3MBwSiSuKJm

Tägl . VI, . Sonnt . 3' / , n. 7' / ,
SohiuB dos Hnvtatetn -
Oaatapiel » a. 81 . Okt .

Bis dahin täglich :

„DerMdcrOonipapie "
mit W . Hartwtein

u. d. gr. VaribtS Programm .

Kennen Sie

C 3 die Wohltat
pT einer I > elbbln < le t

Sämtliche Systeme am Lag .
resp . naehMoßanfertig . sowie

Bruchbandagen
Artikel z. Oeonnd holts -

nn < l Kranbenpfleffe .

Pollmann , Bandagist ,
Berlin N. , Lothringer Str . 60. *

Ueferant füi Krankenkass .

Berliner Konzerthaus
Maueretr . 82. Zimmeretr . 90/91 .

Beat « :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters

Leiter : Komponist Franz von Bio».
Anfang 7ff , Ühr . Eintritt SO Pf . Anfang 7' / , Uhr .

Wocbentagen DllctMllG ' llllMt a�. ier0?c°7e. orb«e�.

Ich möchte gern einem jeden , der
schwache Nerven hat , eine Probe
meines Mittels zukommen lassen . Es
belebt die Nerven , regt sie an und he -
einflußD dadurch dermaßen die Gesund¬
heit , daß man sich bald so frisch , wohl
und nnternehmangslustig fühlt , wie
man es von Natur aus sein sollte .
Kola - Dultz soll überdies euch die
Nerven in Anregung erhalten . Im
eigenen Interesse eines jeden Lesers
dieses Inserates , der erschöpfte Nerven
hat , oder der leicht müde und abge¬
spannt wird oder zu Kopfschmerz und
Schlaflosigkeit neigt , wünsche ich , daß
er Kola - Dultz vorsuchen möge , und
wahrscheinlich würde er denn bald wie
viele andere sagen können :

Die Wirkung von Kola - Dultz

ist geratlezu tlberraseliend !

von denen man am wenigsten merkt . Kole -
Es ist angenehm im Gebrauch , und

seine Wirkung ist eine Erfrischung . Kole - Dult » ist unschädlich und wird
Männern , Frauen und Kindern empfohlen . Das Alter hat dabei nichts zu
sagen . Es ist ein Präparat zur Anregung der Nerven . Kola - Dult » ist
überall am Platze , wo die Nerven nachlassen oder sich sonst unangenehm
bemerkbar machen .

Schreiben Sie mir sofort eine Postkarte und verlangen Sie Gratis -

Zusendung einer Probeschachtel .

Max Dultz , Barlin SO 33 , Nr . 321 .

. . Atamav

�»fidu�euledtui-

Straossenfeilern
sind die besten .

Jtaor-EilelstraDssfeilepii
die allerbesten und bleiben

10 Jahre schön .
„ Atama " - Straussfadern

kost . 50cm tangl2M . ,B3cmlang
18 M. , 60 cra lang 26 M.
,, Atama " - Edelstrausafedern

kost . 40 cm lang 15 dl. , 45 cm
25 M. , 50 cm 30 M. , 55 cm

42 M. . 60 cm 48 M. *
Versand nur direkt durch

Hasse , Dresden , SoheSelstraße
Ein ». Probefedern pr . Nachn .

Ungeahnte

Erwerbs -
Nfigllcbhelfen

Die besten Nerven eind die ,
Dultz ist ein Freund der Nerven .

Mattt dl« nächjte Zukunft Ein » llcl
ereiftnde Änderung unaere » guunten
WlrtichafUleben «. «In gewaltlfer Aul
Khwung unterer Industrie ». des He »
deU »tent bevor, und ee werden Uberat!

geschulte
Krähe gesucht

jefn. ABgehArige ( «ehniseber Beruf«
u. Handwerker sollen nicht versiumen
Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten det
kommenden Zeit tazups�sen , um teil
«uoehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen» die neturgeniiS das Ergebnis
des gewsltlgen Ringen » »ein roAssen
Das beste Mittel , Tisch und gründlich
ohne Lehrer , durch einfachen Selbst
Unterricht eine gründliche Ausbildung
in technischen Wissenschaften zu er¬
werben , sind die technischen Selbst-
unterrichtswerke „ Syut . karnÄck -
tIaohfcldM . 80 6. stnrk « Bro

fchftre kostenlos .
Bonnets A Hachfeld . Polsdam .

JFestbefelST

Dfutlcher
Budibliititr * Oerhand .

( Zahlstella Berlin . )
9( 1« Opfer deS Weltkrieges

starb im Lazarett am 17. d s
MtS . der Buchbinder

kuillllt 8elmslke .
SHre seinem Zlndentenl

Die Beerdigung sindel
heute Dienstag , dcll,23 . Ot >
lober . nachmittags 2ff , Uhr . \
aus dem cSarnison - Krtedhos j
in der Hasenbcide statt .

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet

Die Drtsverwsltung .

Deutscher
rnetaliarbeiter • verband .
Verwaltungsstelle Barlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , dag unser Kollege , der I
Schlaffer

Johanti Sommer
Hobenlohestr . 19.

am 19. Oktober gestorben ist. I
Die Beerdigung finde ! I

heute Dienstag , den 23. Ot -
lober , nachmltkag « 4 Uhr .
von der Leichenhalle bei
Zentral • Friedhoic « in
griedrichäseide au » statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartest

fNachruF .
Den Mitgtiesern s

zur Nachricht , dag
Kollege , der Dreher

Dermsun Polls
Plantagenstr . 13,

am 17. Lttodcr gestorben ist.
Shre ihrem Andenke « !

183/14 Bio OrtsverwBltung

Fern von der Heimat
starb am 15. Lttobcr unser
lieber Sohn nnd Bruder ,
der Chemigraph 11991

Adolf Iden ,
MnStetier In einem Feld -
Relniten - Depot , an schwerer
Lungenentzündung im Zlstcr
von 18 fahren .

Die » zeigt tiesbetrübt an

Famtlie Dobert Iden ,
Boddinftr . 58.

Ruhe sanft in fremder Srdr .

snschmer ? » ÄerCrinnerung
» um Lterdekuge

meine » liebe » unvergeßlichen
Manne » und Vater », deS
AnnierungSsoldaten

Rlcbard Pawllg
verunglückt am 23. 10. 1916.

90091 Gewidmet

von seiner lieben Frau
nebst Kindern

Herbert und Werner .

Un5 bleibst Du imvergesilich I

Zigareüen
C. 42 . -
D. 60 . - 62 -

E. 80 . -

1000
1000

1000
wird nur sortiert von 500 Stück
abgegeben . Zigarre » grosie »
Lager . Versand nur gegen Nach¬
nahme oder in « fieid voraus .

kresty
Zigaratten-VertriebNonfen

Berkin . Brunueuftr . IT .
( «eöffnet 8 —7 , Sonntag » 12 — .'
• Norden 2313 .
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Zwe ! Cisenbahnzüge .
Es war in der ersten KriegSzeit im Sevtembermonat . Fast

täglick sah man da Soldaten auSmarichaerüstci durch die Strasten
Berlins ziehen , ein Musilkorps an der Spitze . Blumen hotten sie
an den Helmen und auf der Brust . Blumen an den Gemehrläufen .
Die strenne Disziplin war gelockert : neben und zwischen ihnen
schrillen Frauen , Männer und Kinder , die den Ihrigen noch bis
zum letzten Augenblick sehen wollten . Die Brüder und Bäter
trugen die Gewehre der Soldaten , drückten diese die vollgepackten
Tornister , die gefüllten Patronentaschen doch schon schwer genug .
Eine breite , bunte , laute Masse war es . die da die Strotzen
durchzog . Die Fenster der Häuser , an denen der Zug vorübcrkam ,
waren von Menschen dich : besetzt . Boll Stimmengewirr und Ge¬
summ war e-s, Blumen und Schokolade wurden verteilt und
Zigarelieu . Auf dem Bahnhof wurde es für wenige Minuten stiller ,
der AbschiedSaugenblick war gekommen . Familienväter befanden
sich unter den Soldaren , sie waren ernst und still . Aber viele der
Ausziehenden waren jungcS Blut , sicgesfroh und leichtsinnig . Was
mutzten sie von dem Grauen de « Krieges ? Ihr « fugend lockte die
Abenteuer . Sie lachten und sangen , und die Kecksten unter ihnen
kletterten die Ragen entlang und schrieben übermütige Inschriften
an die Außenseite .

Aber die Zurückbleibenden fühlten doppelt den AbschiedSschmerz
und die Zulunttsangst . Hier drückte eine Mutter ihren schlanken .
braunverbrannlen Sohn immer wieder in die Arme und ließ die
venveinten Augen unverwandt auf » hm ruhen . Ein Soldat nahm
von seinem Mädchen Abichied , seiner Braut . Sie hing so fest an
seinem Hals . „ Komm wieder , du , komm wieder . * . Aber ja , ich
verspreche es dir . * Andere hielten einander nur an den Händen .
Aber man sah die Mundwinkel zucken .

TaS Kommando zum Einsteigen wurde gegeben . Zuruie und
Schluchzen hone man und liöstendes lustiges Zureden . Auf Wieder «
sehen , auf Wiedersehen !* Der Zug setzte sich in Bewegung . Mützen
wurden geichwenlt und Tücher webten . Und ferner und ferner er -

schien dos Rauchwvlkchen der Lokomotive , wurde kleiner » nd . kleiner
der Zug , der so viel junges , ivarmes Leben , so viel srohe , frische
Kraf : inS Ungewisse , inö Elend und Tod hinaustrug . . Kommt
wieder ! *

- -

Drei Ighre später . Ich hielt mich in Lerebro , einer Stadt im
mittelsten Schweden , auf , Biermal in der Woche passierten da Zuge
von Auslauichgefaiigenen den Bahnhof , zwei Züge Deutsche , Oester -
reicher und Ungarn , zwei Züge Russen an anderen Togen . Der
Bahnsteig war dann eigentlich für Nichtzugebörige gesperrt , ich «ls
Dentschcr erhielt jedoch wiederholt Zutritt . In ziemlich longiomer
Fahrt fuhr der lange Zug jedesmal in den Bahnhof ein , das Rote
Kreuz an den Wagen leuchtete au « dem weißen Feld . Auf dem
Bahnsteig stand die Musittopelle des königlich schwedischen Leib «
regiinentS . Heimalweisen begrützten die Einfahrenden . Der Zug
hielt , die Schwester eilte die Wagen entlang und forderte die , die
gehen konnten , zum Aussteigen auf . Entsetzlich der Jammer , den
man da sah . Mühsam , so mühsam kamen sie die hohen Wagenstufen
herab , meist barfutz , Strohschuhe an den Füßen , gelb und schmal
die Gesichter , tiefliegende Augen . So scharten sie sich um die Musik .
. Deutichland , Deutschland über alles * spielien die schwedischen , ach .

so gesunden kraslstrotzende » Soldaten . Die Mützen in den Händen
sangen viele der Invaliden mir . Es ging zur Heimat . Man iah
ihnen ihre Bewegung an . Nach zwei , drei Jahren der Gefangen «
ichait auf dem Wege zur Freiheit , hörten ste hier zum ersten Male
wieder Heimatklänge . Und doch waren so viele sreude « und
hoffnungslos . . Als was kehre ich zurück ? * — Ein Husten
schütlelte den elenden Körper . . Sie werden wieder gesund werden .
die Heimat macht sie gesund . * versuchte ich zn trösten , wo doch
lein Mensch trösten kann . Er lachte auch nur bitter . . Jetzt nicht
mehr * .

Unsägliches haben sie oft in der Gefangenschaft erduldet . . Aber
sie behandeln ihre eigenen Leute nicht besser . Das Essen in den
Gefangenenlager » ist ichlechr . Ist man gesund , io kann man wohl
selbst gehen und sich etwa « taufen : an einigen Stellen ist e» besser ,
in den Lazaretten aber am allenchlechtesten . * Ein ungarischer Feld «
geistlicher , der während der Gesangcnschafr auch als Dolmetscher
zwischen den ungarischen und deutschen und österreichischen Sol «
daien gedient hatte , sagte dies .

Auch Halbinvalidcn befinden sich oft unter den Austausch -
gefangenen . Mit zwei österreichischen Offizieren sorach ich. Sie waren
so lustig und gesprächig , schwärmten von den Schönhelten Schwedens ,
die sie während der Fahrt gesehen , freuten sich über die sauberen
und hübschen Bauernhäuser hier nach dem Schmutz in Rußland .
Und in die Freiheit ging es zurück , in die Freiheit ! Sie waren

wieder Menschen . „ Nun will ich das Leben genießen * sagt : der
eine und lachte so froh . Ihm fehlle der rechte Arm .

Innen im Wagen liegen die Schwerkranken , bleiche , elende Ge -
stallen , oft von Fieber durchglüht sich unruhig hin - und herivälzcnd
Bett bei Bett Verkrüppelle und Todkranke . Immer sterben einige
während der Fahrt . In einem besonderen Abteil befinden sich die
Wahnsinnigen , denen das Grauen der Schlacht die armen Sinne
verwirrte .

Welch ' ein Jammer , we' ch ' ein unsäglicher Jammer .

- -
Nach einer Siunde Ausenthalt fuhr der Zug ivciter . Die

schwedische Kapelle spielte , und aus den anderen Bahnsteigen standen
die schwedischen Zuschauer und grüßten still und ernst die Vorüber «
sahrenden . Wagen bintcr Wagen rollte vorbei , ein endloser Zug ,
nur Invaliden und Schwerkranke und Wohnsinnige . Wie kehren sie
zurück in die Heimat und zu ihren Angehörigen ! Und die Tausenden
und Abertausenden , deren starker lebenskräftiger Leib jetzt in fremder
Erde modert !

Und doch will eS nicht Friede werden ?

Der Niesenaufschrvung öer deutschen Csekrizitäts -
erZeugung .

Als vor über drei Jahrzehnte » Rathenau das erste deutsche
ElckrizitätSwerk gründete , bezöge » die ersten Kunden den Strom nur
für LuxuSbeleuchlung ; erst ollmählich lernten weitere Kreise die elek -
irische Beleuchlung schätzen , dann wurde der elellrische Strom in
allerlei Krastbeiricben , im Handwerk und in der Kleinindnstrie an «
gewandt , und in der Milte der SO er Jahre , nachdem man die Kraft¬
übertragung auf weite Enlsernung eingeführt hatte , begann ein
Riesenaufschwung der Elekiriziiätserzeugung in Deutschland , Hier -
über macht Dr . - Jng . G. Siegel ( Berlin ) in den . Naturwissenschaflen *
fesselnde Mitteilungen .

1805 gab es in Deutschland 148 Elektrizitätswerke , 190l ) waren
es 652 , 1905 : 1338 , 1013 : 4040 . Die Anzahl der versorgten Ort -
schaflen betrug in de » gleichen Jahren : 150 . 870 , 3000 , 17 500 : die
LeistungSlähigkeit der Kraflweike stieg von 40000 XIV über 230 000 KW
ans 720 000 KW und 3 100 000 KW ; das angelegte Vermögen wuchs
von 100 Millionen Mark aus 400 , 1400 bjS 2500 Millionen Mark ;
die versorgte » Glühlampen zählten anfangs eine halbe Million :
1000 war ihre Menge verfünsfacht , 1906 waren eS 8 200 000 und
1913 24 500 000 . Für die Bogenlampen lauten die Zahlen 12 000 ,
50 000 , 155 000 , 230 066 . und die Gesamtmenge der verkanslen Kilo -
Wattstunden betrug 80 Rillipnen . 140 , 720 und 2800 Millionen .

Diese Zablen spiegeln nicht nur den Slieienaufschwung der
Eleklrizilätspersorgung in beinahe zivei Jahrzehnten wieder , sondern
verraten auch wesentliche Merkmale ihrer Entwicklmig . So ersieht
man z. A. aus ihnen , welchen Einfluß die Erfindung der ström -
sparenden Metallfadcnlampe gehabt Hai : während sich von 1906 bis
1913 die Zahl der Glühlampen vcrdreisachl hat . haben sich die
Dogenlampen nur um etwa die Hälfte vermehrt , und seitdem haben
sie wieder abgenommen . 1805 wurden sür Licht 31 000 KW ver -
wandt , 1000 : 156 000 , 1906 : 400 000 , 1013 : 1300 000 : der Kraft -
anschlußwert dagegen betrug in diesen Jahren 5000 KW . 96 000 ,
340 000 und 2 400 000 KW . Mährend also im Jahre 1805 bei
Lichtanschlutzwert da » sechsfache , im Jahre 1000 noch das l ' /zfache
des Kraslanschlutzwertes betrug , hatte 1913 der Kraftanschlutzwert
beinah die doppelte Höhe des Verbrauches sür Licht erreicht .

Durch den Vergleich zwischen den Jahren 1900 und 1913 erkennt
man die Entwicklung zur Fernveriorgung : anfänglich kamen auf ein
Werk 1,35 Orre , zuletzt wurden 4,35 Ortschaften versorgt . Die durch -
schnitlliche Größe eines Kraftwerkes betrug im Jahre 1900 : 352 KW .
1013 dagegen ? 520 KW , ein Zeichen für die vermehrte Zusammen -
fasiung der Krofterzeugung . Ungefähr dreiviertel der Gesamt -
leistun�Sfähigkeit der deutschen ElektrizilätSwerke - verteilt sich aus nur
103 grötzere Werke mit einer Einzelleistung von über 6000 KW ;
die übrigen 3000 Werke verfügen zusammen nur über eine Leistung
von rund 540 000 KW , durchschnittlich also jedes über 140 KW .
Es ist also noch immer eine iveitgehcnde Zersplitterung der Elek -
trizilätSerzeugung vorhanden . ?toch immer gibt es eine Unzahl ge -
werblicher Betriebe , die elektrische Arbeit nur für den eigenen Be -
darf erzeugen , so vor allem Fabriken , ferner Warenhäuser und große
Wirtshäuser . Die Anzahl und Leistung dieser „ Einzelanlagen * über -
trifft die der öffentlichen Werke noch um ein Vielfaches , ihre Leistung ? -
sähigleit wurde im Jahre 1013 aus rund 8 Millionen Kilowatt gegen -
über 2 Millionen Kilowatt der öffentlichen Werle geschätzt . Ihr
Verbrauch betrug etwa 10 Milliarden Kilowattstunden , während die
Abgabe der öffenllichcn Werle an die Verbraucher noch nicht ein
Drittel dieser Menge erreichte und unter 3 Milliarden Kilowatt -
stunden blieb .

fim Main .

In weiten Dogen und engen Kehren zieht der Mainstrom durch
das Frankenland , Weinberge lragen die sonnigen Berge , und ein
besonders gutes Weinjahr brachte dieser vierte Kriegssommer . Ein
Weinland und katholisch — da kann auch der Dauerkrieg »icht alle
Fröhlichkeit ertöten und im gejchlosicncu Sclbsiverjorger - Köingreich
Bayern ist auch sür ' s Essen ivohl gessrgl , wenigstens in
den Mittelstädten am Main . Auch Waren , die — bei
aller Hochachtung vor dem Beyernlande ! — doch nicht auf
seinen , Bode » tvuchsen , sind reichlicher als » bcn im Norden zu haben
und ielbstverständlich , wie alle « andere , billiger .

Würzburg mit ieinen burggekrönlen Bergen und leinen
vielen Kirchen , mit seiner prachlvollen ' Residenz aus weitem , stillem
Platz und dem herbstlich prangenden Park dahinter , erinnert durch
die Spuren langer großer BischesSherrschafl unverkennbar gn
Salzburg . Einen Parteitag ohne Hader und gereizte Szene » hat uns
die gute Stadt aufgeschlossenen Sinns genießen lassen , bei . jeder -
toeitzem Most und manchem edlen Schoppen . Nach Gels und Preis
zu fragen , har man UNS längst abgewöhnt .

Schweinsurt aber rjt , zwischen den Bischossitzcn von
Würzburg und Bamberg , eine beschaulich - ruhige Landstadr ,
zumal am Sonnlag , wo sogar die Kriegövelriebe ieierii .
Wahrhaftig , eine Pferdebahn , doch ohne Klinglingliiig , irabelt
durch die Siratzen niedriger Häuser . Der Mai » jedoch läßt
grünrote Waldprospekle schauen , ein sonderbares Wehr mutz ihn
stauen , daneben geben wobt eingegrenzt und geruhig die Wqsier -
pfade sür die Schlepper und sür die Krönacher Holzstöße , die stolz
bis in den Rhein sich tragen lassen . Er kann lehr rasend werden .
wen » der kuror tczutomous in dem Frankenstrom erwacht , lilOO ist
er gleich um drei Meter in die Höh « gestiegen , als ob ihn der
Steinwein aus dem Gcleis gebracht hätte . K, H.

Das �lugvermögen ües „flrchaeopterpx " .
Das Hauptstück der Berliner paläontologische » ( BerstemenmgS - )

Sammlung bildet , wie bekannt , jene Steintafel aus dem Jiiraschieiec ■
Von Solnhosen , welche di » fossilen Ucberreste des Urvogels „ Archac -
opteryx * enthält . Außer unserem Exemplar existiert nämlich nur
noch eur zweites , weniger gut erhaltenes im British Museum zu
London .

Ueber die Flugkrast diese ? vorfähren unserer heutigen Vögel
bat nun Stellwag m einem der letzten Hefte der „Nalurwissenschail -
lichen Wochenschrist * FoljchnngSergcbnisse veröffentlichte die es als
sicher anzunehmeir gestatten , daß sie etwa der unserer echten Hühner -
Vögel entsprach .

Wie unsere Fasanen oder Feldhühner mag daS Tier , ein Ge¬
misch von Vogel und Reptil , seinen Aafcnthalt im sreien Felde oder
niedere, » Gehölz genommen haben . Seine Nachtruhe pflegte cö auf
Bäumen oder Strauchwerk , anderen Geäst es sich mit seinen Krallen

sestzubalten vermochte . Sein langer Schwanz . aber kann
als sicherer Beweis seiner Abstainniung von den Kriechtieren
gelten .

Welch weiter , beschwerlicher Weg ivar zmückzulegen von ,
plumpen Flattern eines Urvogels bis znul kühnen . Fluge unseres
Adlers ?

_

Notizen .
— Der Geist der Lex Heintze unseligen Angedenkens

halte ivieder einnial in München seinen Gespenstcripuk getrieben in
einer Anklage gegen Wilhelm Herzog . Er halte sich — man denke —

herausgenommen , in der sehr ompfehlenswerteil Zeitschrist . Die
Weltliteratur * die längst bekannte Novelle von Heinrich Mann

„ Pippo Spano * abzudrücken Die Anklage gegen Herzog wurde
indes fallen gelassen . Aber das hochnotpeinliche Vorgehen gegen die
Erzählung selbst ging weiter . Das Müncheucr Landgericht hat nun
»ach Anhörung literarischer Sachverständiger de » Antrag ans Ver «
nicht, , » g der Exemplare abgelehnt . Ein GesetzeSzustgnd , der solche
Anklagen erlaubt , ist schon unerträglich — und dabei liesen wir vor
dem Kriege immer Gefahr , woinögltch „ och Verschärfungen ansgejetzl
zu werde » . �

— Die o m e r i k a x i s ch e Rekrutierung Srek kam e.
In amerikanischen Städten wiederholt sich jetzt die RekrulieruiigZ -
reklame , wie sie zu KriegSbegim , in England unternommen ivurdc .
Trotzdem die Engländer mit ihren Werbeplakaten keine genügenden
Erfolge erzielen konnte » und trotzdem die Regierung der Bereinigten
Staate » es angeblich in der Hand hat , soviel Lerne zu den Waffen
einzuziehen als sie braucht , ist das ganze Land mit Plakaten über -
schwemtnt - Diese Bilder unterscheiden sich von den einstigen cngli -
scheu hauptsächlich dadurch , daß sie in der Mehrzahl mit »erführerisch
schönen Mädchengestalten geschmückt sind , Iveiche die Männer zur
Pflicht gemahnen .

Die welsche Nachtigall .
Der�Non , an eines sterbenden Jahrhunderts ,

18� Von R. France .

„ Schön willkommen Herr herzoglicher Secretair , s ' Regerl
jsch noch nit heimkomme , L' iS ebe gar so viel schön in der

Maiandacht , wo der hochwllrdige Pater Guardian von die

Redemptoriste eigenhändig tut predige . — *

Der Wortschwall wurde mit leichtem Mißmut , aber
vollendeter Höflichkeit beantwortet .

„ O. der kann schön predige, " rief , von der Erinnerung
berauscht , Tante Pcpsch , „ Der kann ' s den Leute rechtschaffe
eintränke mit ihrer Hoffart und Bosheit - - - wenn der
amal anfange tut . da muß alles und jedes weine wie e Kind

und nit enial d ' MannSleut ' schäme sich . Und denket sc no ,
neulich hat er allweil auf mich hcrg ' lugt bei der Predigt am

Sonntag . .
Sie hätte jene denkwürdige Szene noch in den buntesten

Farben ausgemalt , hätte der junge Mann sie nicht nach län -

gerer Geduld etwas reipektlos unterbrochen mit Fragen
über das geliebte Mädchen , die sie nach einiger heimlicher

Indignation , dermaßen aus der Beschreibung ihrer Triumphe
gerissen zu werden , sofort nicht weniger redselig beantivortetc .

„ O das arme Kind ! Sc glaubet gar net , Herr Sekrc -

tär , ! vie sie sich kränke tut , wenn sie nur girren einzigen Nach -

mittag ka Lriefle von Ihne kriegt l Wie da s ' Köpfte hängt
und d' Aeugele trüb blicke und in alleweil naß sind . Grad

jetzt , wo der Vater so viel hart is init seinem Wunsch . . . "

Und sie schlug sich auf den Mund , der besser verschwiegen
Gebliebenes ausgeplaudert hatte . Natürlich frug Solin sofort
beklommen , was das sür ein Wunsch sei , der der Geliebten

Kuminer bereite . Und er brauchte mit seiner Frage nur die

Schleusen einer ' lang zurückgestautcn Redeflut zu öffnen , um
alles das zu erfahren , was Regina ihrer Tante zu sagen ver -

boten hatte . Eigentlich hatte sie sie sogar beschworen , dem

Geliebten nichts davon mitzuteilen .
„ Ach du niei Herrgöttele , s ' ist grad nur . weil sonst kein

Kummer war ' im Hauö mit de schlechte Leut ' . " ( Tante Pep -
schens Lebensweg war nämlich erheblich getrübt durch an -

dauernde Kränkung über den ersichtlichen Verfall des Dienst -

botenwesenS gegenüber der guten alten Zeit ihrer eigenen
Jugend . ) „Sollt ' s zwar net sage , aber wenn es einem '

ordentlich das Herze abdrückt , wenn man sieht , wie schon so
ein jilngeS Ding sich härmt und schon Liebeskummer hat .
weil der Vater gar so hart ist mit seinem Wunsch wegen dem

Herrn Schnurbein . Es is ja riix z' sage gegen ihn , ein recht¬
schaffener Mensch und wirklich genau und könnte Partien
haben ( ihr Auge verriet dazu gleich welche ) — aber wo ver -
steht das so ein junges Blut — daß . wenn er auch nicht der

Allerjüngste ist . . . . Und der Joseph hat gesagt ( damit war

ihr Bruder gemeint ) , er müsse sein Geschäft weitergeben und
hat man keinen Sohn , so sei ' S ein Eidam , der zu fühiM ver¬

steht . Un nun tut er so, als Hab ' er ' s Negerl schon als

versprochc an den p. t Schnurbcin . . .
Damit war das große Geheimnis heraus , das ihr seit

zwei Tagen schier das Atmen erschwerte und sie keine Ruhe
finden ließ , bevor sie es nicht unter dem Siegel der Per -
schwiegcnheit jedermann anvertraut hatte , der sie anhören
wollte . Freilich blieb iht jetzt endlich das Wort in der stehle
stecken , als sie erkannte , was sie mit ihrer Aufrichtigkeit an

gerichtet . Aber da sie ebenso sicher daran erstickt wäre , wenn
sie noch länger hätte schweigen müffen , redete sie doch . Denn

zu dem Gefühl der Beleidigung , daß der p. t . Schnurbein .
der doch wie geschaffen tvar , eine schon reifere Jungfrau
glücklich zn liiachcn , seine Augen statt zu ihr zu dem uase -
weisen , blutjungen Ding von zwanzig Jahren erhob , gesellte
sich doch auch wieder die treuesie Bemutterung und das Mit -

gefühl für daS heimliche Paar . Das hatte sich ihr anvertraut
in seiner HerzenSnot , als es so gar keine Gelegenheit
sah zu Zusammeukünften angesichts der klösterlich strengen
Klausur von Regina und den mehr als deutlich be¬
kundeten Bürgerstolz des alten Seyboldödorf . Da er ja doch
iiiindestcnS täglich einnial erklärte , daß keiner von dem

hochnäsigen Beamtenpack , diesen Hungernleidern , je seine
Schivclle betreten dürfe ! Unendlich romantisch erschien ihr
daS , und es war eine Wonne sür ihr langsam vertrocknendes

Altiungfernherz , so die Vertraute und Vorsehung zweier
Liebenden spielen zu dürfen , noch dazu die Beschützerin eines

Adeligen , eines so hübschen und eleganten Kavaliers wie

Solms , dessen Höflichkeit allein sie schon auf ein höheres
Lebensniveau erhob . Freilich schien ihr die Rolle auch
wieder vor ihrem fromme » Geivissen als sündhaft , nament¬

lich seit gestern , da durch die den Tränen der Tochter entgegen -
gesetzte kategorische Erklärung ihres Bruders , das Kind nur an
den Prinzipalkommis zu verheiraten und jedem anderen Bund

die Einwilligung zu versagen , aus dem bisher bloß ver -

schwicgencn LiebeLbund der jungen Leute eigentlich ein ver
botenes Verhältnis gewordeil tvar . Und so brannte sie auf
die Rückkehr der Nichte schon deshalb , u >n sofort nach der Mai -

andacht diese ihre GewiffenSzweifel zu beichten , tvcdurch nicht
nur Erleichterung und Reinheit in ihren Busen wieder ein -

gezogen , sondern auch voSkoininenste Gelegenheit gegeben
wäre , die ganze Sache mit allen Einzelheiten wieder einmal

jemandem gründlichst anhängen zu können .
Aber all das konnte sich nur kümmerlich iu ihrem Emp -

finde » eutivickeln vor lauter Mitgefühl mit Reinhard , dem
das Vernommene den ganzen Blumei , garten seines - Glücks

zerstörte , fltoch aber hatte sie nicht Zeit , ihm das Siegel der

strengsten Verschwiegenheit abzuverlangen , daß er um die

häuslichen Kämpfe Regincns wisse , als ein . hcllös Kleidchen
einen artigen Farbfleck in - S Dämmerg rau des sinkenden Abends
brachte , und Regina , gerötet vom hastigen Rachhauseeilen ,
sich ungewohnt stürmisch dem Geliebten in die Arme warf .
Stumm drückte sie sich an seine Brust und die Tränen dcS Mäd¬
chens verrieten ihrem heimlich Verlobten , wie sie sofort erraten

habe , daß er alles wisse . Endlich brach Reinhard daS Schweigen .
„ Regina , Geliebte , tvas mußt Du leiden ! Welche Zu -

mutung an Dich ! Noch heute gehe ich zu Deinem Vater und
halte um Dich ai » — und gibt er Dich mir nicht , so folgst
Du mir auch ohne seine Tyianneuerlaubliis . "

Hoffnungslos schüttelte Regina den Kopf .
„ Du kennst den Vater nicht . Er ist ' fürchterlich in seinem

Starrsinn und seinem Zoni . Und heute kannst Du schon gar
nicht mit ihm reden , Ivo er doch den Lärm hatte mit dem
Vorreiter des Statthalters . "

Sie spielsc damit auf eine ärgerliche Szene an , die an
diesem Tag daS Gespräch der Bürger . Ivar und bei der sich
nichts anderes ereignete , als daß der bürgerliche Kolonial -

warcnhändler SchboldSdorf auf dem Rückweg aus den
Kollegien , wohin zu gehe « er als MagistratSrat bestigt und

- verpflichtet war . in der engen Gasse von dem voranrciteuden
Lakaien des neuen Statthalters kurzerhgnd aufgefordert
wurde , umzukehren und abzuwarten , bis die Kutsche des

Herzogs durchgefahren sei . Und als er sich dessen weigerte ,
wurde er von dem Bedienten brutak zur Seite gedrängt
und salva venia in deii Dreck gestoßen , den der Magistrat
von Ingolstadt von den Straßen nie entfernen ließ .

tiZortj , folgt . )



QJetteuevt Qleklattie die Qföaten ?
Viele glauben es . Tatsächlich ist es umgekehrt .

Unsere ReName kostet uns S«>i> vom Umsatz ,
das macht 6 Pf . auf ein Meniskenglas aus .
Unser großer Umsatz gestattet uns , vieles
selbst zu fabrizieren und alle anderen Artikel in
so großen Posten einzukaufen , daß wir weit
mehr als die 3 "k für Reklame beim Einkauf
ersparen und so die meisten Artikel , besonders
Augengläser , billiger verkaufen können als irgend -
ein anderes Ladengeschäft , das wir kennen .

Aber selbst , wenn wir nicht so preiswert wären ,
so dürfen Sie nie vergessen , wir gewähren Ihnen

eine Garantte , wie sonst niemand , für sedes
Augenglas von 4. 50 M. an . In der Garantte -
zeit von 1 —3 Jahren machen wir Ihnen jede
Reparatur umsonst , außer Bruch der Gläser ,
der Horn - , Schildpatt - und ähnlichen Teile . Ja ,
wenn Ihr Augenglas selbst durch Ihre Schuld
so zerbrochen wird , daß es nicht wiederherzu -
stellen ist , dann erhalten Sie ein gleichwerttges
neues kostenlos als Ersatz , nur die Gläser
zahlen Sie .

Kostenlos prüfen wir Augen und Sehkraft mit
Sorgfalt und garantteren für passende Gläser .

Optiker Ruhnke
C « m Alexanl - r . plah VV7 ceipziner Sfr . 113 . MW / Friedrich - Str . 150 , Charlottenbura -V- - - neben a (f) ngec W . Eck- M- uer - Ltr . IN W • fftfe 2) or »tbeen - 6tt .
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Otanien - 5fr . 44 , iso
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Friedrich - Str . ISO.
Scke Tsubcn - Etr .

Znvaliden - Str . 164 .
Scke Brnnnen - Str .

Tauenhien - Str . IS .
Site Maebnrger Str .

Zoachimskhaler 5lr . 2,
am Bahnhol Zoo

A « « t

Fri «drich . Str . �06
a « e ZIegel - Str .

Friedenau :
Rhein - Str . IS . tit «Irch -Str .
gegenüber der Katfer - Etche

Wilmersdorf :
Lerlioer Str . IZZ . ZZ,

a. d. Uhland - Str .

Schöneberg :
Haupt - Straße 21

am Satser - Wilhelm- Platz

' Vesksuks

Pelzkragen und Muffen in
Blau - , Silber - , Grau - und
Alaekafüchsc , ferner Stunls ,
Marder , Iltisse sowie in allen
besseren Fellarten . Ohne jeden
Zwischenhandel in nieincr
Werkstall , Köllnischcr Fisch -
markt 1, zwischen Breite -
strasse und Städtischer Spar -
kass' c. Beer . mt *

Elegante Kostüme , Samen -
mäntel , Damenulster . Damen¬
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervalctots ,
Ulster , Pelzsachcn . Löwenthal ,
Neukölln , Bcrlinerstr . 41. 12K *

Bekanntmachung ! Niesen -
aus wähl hocheleganter

'
Pelz -

garniturcn ! Skunkskrageii ,
Skunksmuffen , Alaskafüchse !
Blaufüchse , Rotfüchse , Iltis -
garnituren ! . Brillanten , Sil -
bertaschen . Nur Leihhaus ,
Potsdamerstrasze 86b. Nicht
irren ! _ _ __ _ 119St *

Taschenbuch für Garten¬
freunde . Ein Ratgeber für die
Pflege und sachgemäße Bewirt -
fchastung des häuslichen Zier - ,'
Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdörfer . Dritte er -
wciterte Auslage . Mit 186
Textabbildungen . Preis 4 Mark .
Expedition Borwörts , Linden -
slraße 8, Laden . *

Leihhaus Morihplatz 58a
bietet Niesenauswahl in Pelz -
fachen , Skunks , Marder , Nerz ,
Alaskasüchscn , Pelerinen mo-
dernster Ausführung , 46 — 200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wagen - , Rciscpelzen . —
Große Auswahl in Rockanzügen ,
Jakettanzügen , Paletots , Ul -
stern , teils auf Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Damen -
kostüme , Ulster , Mäntel in ein -
fachsler bis elegantester Aus -
sührung . — Extraangebot in
Lombard gewesener Uhren ,
Ringe , Brillanten , silberner
Taschen , Schmucksachen sehr
billig . I83O »

PsandleihhauS Hermann -
platz 6. Niesenauswahl ! Pelz -
kragen , Pelzmussen ! Neue Her -
renanzüge , Hcrrenpaletots , Her -
renhosen , Bettenvcrkauf ! Tep -
pichverkauf , Gardinenverkaus ,
Uhrenverkaus ! . Schmucksachen .

" lOlK *

Schönhanserallee 115 ( Ring - ,
Hochbahuhof ) Pfandleihhaus !
Spottbilligste Einkaufsquelle !
Pclzganituren , Alaskafüchse ,
solange Vorrat , 53, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertaschcn ! Staunen -
erregende Goldwarenpreise !

_ [ 8K*
Kaninchen - Deckstation . Ramm¬

ler aller Rassen , Zucht - und
Jungtiere . A. John , Frucht -
straße 31, Barbierladen . 12K

Neue Palzgarnituren ! Riesen -
«tiswahl ! Allerbllligste Preise !
Skunks ' ragen , Skunksmuffen ,
Alaskafüchse , Rotfüchse , Iltis -
garnituren , Kamngarnimren ,
Reue Herrengarderobe ! Uhren -
verkauf , Schmucks . lchen , Silber -
taschcn ! Leihhaus ! Warschauer -
straße 7.

_________

169,

Pelzgarniiuren kaust man am
allerbesten im weltberühmten
Pelzleihhaus nur Grunewald -
straße 12, Eisenacherecke . ( 6K*

Lleserwagen , Klappsport¬
wagen , Holzröder , alle Repara -
«uren an Kinderwagen , Korb -
machcr Weidlich , Brunnen -
straße 96. _ _ _ _ _ 28011 *

Pelzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz¬
muffen 23 Mark . Pfandleih¬
haus , Petersburgerstraße 37.

_ _ _ _ __ _ _ _ _28. «*

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
niüssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Straße 16, beim Alexander -
platz . _ _ __ _ _ _ 25. «*

Bölsche , Ernst Höckel . Ein
Lebensbild . Statt M. 1, — für
75 Pf . Geb. statt M. 2, — für
M. 1,50 . Das Pferd und seine
Geschichte . Geb . statt M. 2,50
für M. 1,75 . Brosch . statt
M. 1,50 für M. 1. —. Buch -
Handlung Vorwärts , SW 68,
Lindenstraße 3, Laden . *

Pelzgaruitnren , Alaskafüchse ,
Zobclsüchse , Blaufüchse , Kanin
usw. , auch einzelne Kragen
sehr preiswert , sowie ein Posten
Alaskahunde von 42 Mf . an.
Sonntags geöffnet . Glück ,
Münzstraße 22, I, Ecke Kaiser -
Wilbelm - Straße . _ 16K *

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 44, spottbillig , farbsehler -
haste Teppiche , Gardinen .

[ 259 «*

Pelzgarnitnren , Skunksstolas ,
Skuuksmufsen , Fuchsgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auSwabl . Silbertaschen . Leih -
Haus , Kottbuserdamni 2, neben
Jandorf . '

_ _ _ _ 117 « *
Alaska - Füchse 60 Mark ,

Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garitituren , Muffe unh
Kragen zusammen 52 Marks
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
frauen 5 LZroz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Eharlottenburg , Wil -
mersdorferstraße 113/114 , hoch -
parterre . 11811 *

Pclzlrihhaus Wcgner , Pots -
damerstraße 47, bietet die größ -
tcn Vorteile . Ueber 1000 Stück
neue echte Pelzwaren in allen
erdenklichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
heilen . Sommerpreise . Vorteil -
baftcste Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Engros - und Detail -
verkauf . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mk. an.
Sonntags geöffnet . 3K *

Teppiche , Portieren , Stepp -
decken, Gardinen , Tischdecken ,
Diwandccken . „Vortvörts " «
leser Extrarabati . Potsdamer -
straße 109, Fischer . L35K *

Beleuchtung . Kronen , Zug -
anipeln , Ampeln , Pendel , clek-
trisch und Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch bequeme Zahlung .
SpezialbeleuchtungsgeschäftFels
u. Eo. , Potsdamerstr . 56, I.
( Hochbahn Bülowstraße . ) 12K *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , verkauft neue Her -
rengarderoben , Pelzstolas , Muf -
sen . Goldene , silberne Herren -
nhren , Damenuhren , Ketten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
bertaschen . Auf Uhren drei -
jährigen Garantieschein . Eigene
Werkstatt . 181K *

Wintermantel , Kostüme , hoch -
modern , Seidenkleid , Hüte ,
Pelzsachen , elegante Pelzgarni¬
tur 65, —. Günyelstraßc 25,
Hochparterre , Kulp . _ _ _1 19 « *

Kanaricnhähne verkauft Gaiko ,
Brunnenstraßc 171, II . 94/9 *

Geschäftsverkäufe

Obst - und Geinüsegcschäft ,
gut gehendes , mit Rolle und
Fuhrwerk sofort zu verkaufen .
Balsznweit , Pankow , Schöll -
holzerstraßc 8a. 35K *

Möbel

Einzelmöbel , Speisezimmer ,
Schlaszimmer , Klaviere , Schmuck¬
sachen, sämtliches . Hausgerät ,
Gardinen , Sonstiges , brauche
sehr nötig , höchstzahlend Meyer ,
Schönhauser Allee 182a , Nor -
den 8024 . _ _ _ _ _279/1 *

Chaiselongues 80, — bis
140,00 . Tapezierer Walter ,
Stargarderstr . 18. _ _ _ 258 « *

Trotz Möbelknappheit finde »
Sic bei mir noch eine Riesen -
auswahl in hochaparten Herren -
Mieise - und Schlafzimmern in
jeder Holz - und Stilart . Best -
renommiertes und bekanntes
Möbelhaus M. Hirschowitz ,
SO. , Skalitzcrstr . 25, Hochbahn :
Kottbusertor . _ _ _ __ _ 13011 *

Schlafzimmer , hochelegante ,
duukelmahagoni , birnbaum ,
birken , eichen , weißlackiert in
großer Auswahl und billigsten
Preisen . Möbelhans Osten ,
nur Andreasstraße 30. 108K *

Musikinstrumente

Pianinos , billigste Gelegen -
heilen , 500,00 aufwärts .
Schwechtenpianos , Feurich -
Pianos , DuhsenpiNios , Ibach -
Pianos , Biesepianos . Krüger ,
Neue Königstraße 31 /Alex -
anderplatz ) . 238/3 *

Wandermaudoliue 20, —, Jta -
lienische , Portugiesische 45, —,
Konzertlaute , Wandcrgitarre
30, —, Baßlaute , Baßgitarre ,
Uitterricht 6, — Monatshonorar ,
altcingespielte Geigen 45, — .
Ernst , Oranienstraßc 166, III .

11311 *

Kaufgesuche
Leinölfirnis , Standöl bis

21,00 , alle Oellacke , für ganz
helle Ware bis 15,00 kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendorf 2379 .

83/10 *

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gebisse , Silber , Platina 7,60 ,
Uhren kaust Juwelier Fuß ,
Seydclstraßc 32, Ecke Spittcl -
markt . Z2K *

Spiralbohrer ! Feilen ! Werk -
zeuge ! kaust jeden Posten Me -
talleinkauf , Beusselstraße 3.
( Moabit 8640 . ) _ _ 117K *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Zünge ,
Bestecke , Uhren , Taselanfjätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfülle , pholographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumpj-
asche, alte Zahngebisse sowie
sämlliche Abfälle , deren Rück -

Tischlermaschinen kauft Hirsch ,
Pankstraße 39. - f48 *

Leinölfirnis , Emaillelack , sämt -
liche Oellacke , Bicnenwachs ,
Paraffin , Zeresin , Kopal , Kolo -
phonium , Borax , Leim , Schel -
lack und ähnliches kauft , an -
erkannt gute Preise zahlend ,
Wolter , Thacrstraße 6. 191K

Schallplatlen , abgespielte , bis
0,55 , gntcrhaltcne bis 2,00 ,
kaust oder tauscht Rogenz ,
Oranicnstraße 181. _ 1511*

Leinölfirnis , Standöl , Oel
lacke, Terpentin (Ersatz ) , Bleu
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei Zöls ,
Neueuburgerstr . 16, Moritz .
Platz 5361. _ _ 30 « t *

Laubenland in Hoppcgarten
billig zu verpachten . Auskunft
erteilt der Besitzer A. Haber -
mann , Berlin - Friedcnau , Feh -
lcrstraßc 7 ( Uhland 3445) . 702b *

stände und Gekrätze usw . kauft
Platin - und Silberschutelzerci
Broh , Berlin , Cöpenlckerftr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Bcr -
Wertung . Vertretcrbcsuch . 171 *

Sektkorken , Weinkorken , be-
schlagnahmefrei , sowie olle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kaust Matchäus , Alte
Leipzigerstraße 21. 123K *

Spiralbohrer ,
Zellnloidabfälle ,

Film - und
Bindfaden ,

Korken usw. kauft Metall -
cinkaus Herrmann , Kottbuser -
dämm 66. 13K *

Tischlerleim kanft Möbel -
haus , Andreasstr . 30. 108K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärttessen ! Glüh -
strumpfaschc ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend . Schmelze «! , Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrische Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Pxinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

na *

Wertpapiere , Zinsscheine ,
Hypotheken , Sparbücher , Erb -
schaftcn , Lebenspoliccn , kauft ,
beleiht jede Höhe vorspesenfrei .
( Soforttge Geldauszahlung ) .
Deutsche Kreditkasse , Prinzen -
straße 54 ( Moritzplatz ) . 20K *

Ttercokamera sucht Könnig ,
SO . 36, Köllnisches User 48.

7340

Unterricht
Schinlclakademie . Regierungs -

baunicister Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Neandcrstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schincnbaii , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiesbau . 89/18 *

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr .
Werner , Berlin , Neaizder -
straße 3. _ 89/18 *

RlavierkurluS , Erwachsenen
Schnellmethove , Monatspreis
3, —. Klavierüben frei . Musik -
akadunie , Oranienstraßc 63
( Moritzplatz ) . 94/4 »

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Eharlottenburg , Stuttgarter -
Platz 9. Gartenhaus

'
IV. •

Strahlendorfss Handels - Aka¬
demie , Bcuthstr . 11, am Spit -
telmarkt . Kurse in einzelnen
Lehrfächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte , amerika -
nische und Bankbuchführung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wechsclkunde ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Börsenwcsen , Deutsch , Englisch ,
Französisch , Schönschreiben ,
Stenographie ( Anfänger - und
Diktatkurse ) , Maschinenschreiben
( Blindschreiben ) . Lehrpläne
kostenlos , _ 122 « *

Elektrotechnisches Installa¬
tionsmaterial aller Art kaufen
jeden Posten Golubew u. Ru -
dowitz , Berlin Schönhauser
Allee 127. Norden 2191 . [ 3511*

Verschiedenes
Kreditbank gewährt Geld¬

kredite ( auch Damen ) . Lamm ,
Gruncwaldstr . 42. 3 —7 . 25K *

Kunstslopserei Große Frank -
furterstraße 67. 6LK *

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Bohner , tüchtig , der im -
stände ist , selbständige Rc -
paraturen an Pakcttsußböden
vorzunehmen , sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzicnstraße 21/24 .

10211 *

Tischler , geübter , sofort ge-
sucht . Meldungen in unserer
Personal - Verwaltung im 3.
Stock . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Berlin W. 50,
Tauentzicnstraße 21/24 . 103K *

Bureaudiener , iüngcre , welche
bereits einige Zeit in großen
Bureaus tätig waren , sofort
gesucht . Persönliche Borstel -
lung in der Zeit von 9 —1 Uhr
vormittags oder 5— 7 Uhr nach¬
mittags . A. Jandors u. Eo. ,
Belle - Allianee - Sttaße 1/2, Per -
sonal - Verwaltnng , 4. Stock .
_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ 106 « *

Tüchtige Portierlcutc gesucht .
Administrator Förch , Neukölln ,
Berliner Straße 83. 8 —1 Ubr .

35K *

Bürstenmacher auf Piassava -
Pechen verlangt Koch, Prenz -
lauerstraße 14/15 . 36K *

Tischler , kleine Büfetts , Kre -
denzen . Hcntschel , Lange -
straße 53. II . 1109

Arbeiter , einige zuverlässige ,
für dauernde Beschäftigung ans
meinem Betrieb in Adlershof
gesucht . Fritz Wagcner , Ber -
lin SO . 16, Eöpenickerstr . 30.

213/20

Junge Mädchen für leichte
Klebearbeit werden verlangt ,
Allgemeine Waren - Bettriebs -
Gesellschaft , Eharlottenburg ,
Werner - Sicmens - Straße 20/21 .

_ __ [ 15K*
Fahrstuhlsühreriuaen sofort

gesucht . Meldungen im Ma -
schinenhaus A. Jandorf u. Co. ,
Brunnenstraßc 19/21 und Große
Frankfurterstraße�llZ . _ [ 10611*

Stepperinnen , geübte , sofort
gesucht . I . G. Hosfinann ,
Bandagensabttk , Linienstroße
214. _ _ _ _ _ 232/9

Schulentlassenes . Mädchen
zur Hausarbeit , gleichzeitig
Schneiderei erlernen . Ganzer ,
Rigaerstraße _38 . _ _ tl22

Botensrau wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Eharlottenburg ,
Sesenhcinierstraße 1. _

*

Zeitungsausträgerinuen wer¬
den sofort eingestellt „ Bor -
märts - Spedition , Markus -
straße 36. _ _

*

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westc »,
Blumcuthalstraße 8, Hos, par -
terre bei Stolpmann . *

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
Worts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraßc 28/29 . _ _

*

Zeitungsträgerin sofort ver -
laugt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraß « I , Laden . *

Zeitungsausträgerin verlangt
Bernsce , Steglitz , Mommsen -
str . 59. *

Zcitungsträgcrin sosort ver -
langt „Vorwärts " - Ausgabestclle ,
Prinzenstraße 31, Hos rechts ,
parterre . *

Galvaniseurlehrling
Reinicke , Chaussecstr . 49.

sucht
36K *

Lehrmädchen . Junge Mäd -
che » aus achtbaren Familien ,
welche mindestens die erste
Klasse einer Gcmeindeschule
besucht haben , im Alter von
14— 15 Jahren , zur Erlernung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Perso -
nal - Verwaltung im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauentzien -
straße 21/24 . 102 « *

Zeitungsauslrägerin verlangt
„ Borwärts " - Spedltton Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. *

Zeitungsausträgerin zum
1. November stellt ein Unruh ,
Nieder - Schöneweide , Brücken -
straße 10. _ __

*

Zeitungsausträgerinuen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabcslclle,Lausstzerplatzl4/15 .

Zeitungsausträgerin stellt zum
1. November ein Fcyerstein ,
Adlershos , Bismarckstr . 82. *

Botenfrauen verlangt „ Bor -
" Wärts " - Spedition , Wattstr . 9,
Laden . Von 11— l' /i und iV>
bis 7 Uhr . *

Schürzenzuschnelderin sofort
oder später . Wicsener , Ehar -
lotteuburg , Sophie - Chorlotten -
Straße 24, Portal IL s35Ä *

Zeitungsausträgerin sofort
einzustellen . Borwärtsspedition
Moabit , Wilhelmsbavenersttaße
43, von II —IIb und 4H — 7
Uhr . •

Frauen zum Zeittmosaus -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabcslelle Alt - Boxhagcn 56.
Laden . *

Zeitungsfrau stellt zum
1. November ein U eckermann ,
Tcmpclbof , Kaiser - Wilhelm -
Straße 74, Ecke Werderstraßc . *

Tischlcr pulverltisteu
verl . Jarotzki , Oranienstr . 185.

Sacco - u. Paletot • Schneider
für gute Mastsachen verlangt
Zielouaefi . Oranienstr . 21.

Wächter !
auch Kriegsbeschädigter . Eilt -
iflmiigcr , für meinen Ablers «
fioicr Betrieb zum sofortigen
Antritt gesucht . 206/1

Frist iW/agener ,
Berlin SO 16, Cöpenicker Str . 30.

fiofesfräutr » Ä» , ' 8 ,
vervinigiing CharlöttoubuLg
Pestalozzistr . 1VS . 715L

Iii «! »! ! ; ?«- Vlvatilei -
auf einfache Bücherschränke ver -
langt - fl03A *

Möbelfabrik „ Fortuna *
G. m. 0. H. ,

Berlin SO 36, Heidelberger
Straße 76.

Wir suchen für dauernde Beschäftigung f. unseren Betrieb

uugeieruteArbeitero PlatzarbeitersowieFrauen
in gröBcrcr Xahl ; femer

Beizer , Schlosser , Dreher , Maschinen -

arheiler , Maurer , Zimmerer , Böileher

und Elekiromonieure . w

Pulverfabrik Premnitz, Rathersow , Bahntiofstraße 22.
Meldungen mit Bapioran :

Arbeitsnachweis der Stadt Berlin ,
Rttckcrstraüe !>.

M aurer
.

stellt sosort ein

„ Duion " Bauoeseüschaft auf Aktien .
Neubau Kabelwerk Bogel , Cöpenick , Fttedttchshagener Str .

. Zu melden beim Polier Watterodt . _ 101 31*

Bauarbeiter
gesucht Lichtenberg ,

Neubau Rittergutstr . 40

I
94/10

Gelerntes und ungelerntes
weibliches Personal

für dauernde Arbeit
sucht in allen Abteilungen 126L

Zigarettenfahrik Garbäty ,
BerlinsPankow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im Bctriebs - Bureau , Eingang Hadlichstraße , wochentags von 8— 5 Uhr.

Leister
und Borarbeiter sucht für *

Militär - Abteilung Groft -
Lichterfelde - Oft , Steinstr . P.
Gollcrt - Reifen - Gesellschaft .

Tüchtiger Polierer
a. Nußbaummöbel dauernd verl .
Uoekmann . Langcstr . 109.

Maschinenmeisler
verlangt Buchdruckerei klatlisson .
Wilhelmstr . 133. ? 36b

Neifenreporateure u. Gleit -
fchustarbeiter zum lofortigen
u. späteren Anttttt sucht 238/1 *

Militär - Abteilung Gross -
Lichterfelde - Ost , Tteinftr . 3,
Gallert - Reifen - Gesellschaft .

Einige Tischler,
welche eventuell auch Maschinen
bedienen , verlangt Wei - nei - ,
O 112, Pettenkoserstr . 17a , am
Bahnhos Franks . Allee . 718L

( Züntlel ' 733b

auf BeleilchtungSkörper verlangt
ni - eneiel &. I . oewig : ,

Neuenburger Str . 27.

Bauklempner
für Heeresarb . oL Schölhorn ,
Charlbg . , Spandauer Str . 30. *

SpleiBcr
sofort gesucht 94/8 *

Märkische Flugzeugwerst ,
Golm j . M .

fiivkAgo

Zcliliissöl
per sofort gesucht für unsere
Abteilung Montage . 224/7 *

Zu melden in unserem Gin -
stelliingsburean Eingang III

Uifi - Verkehrs -

Geseiischaftm . b. H. ,
G. - Abteilung ,

Berlin - Johannisthal .

GlflMQntme . fS :
suchen Herz 4 Co. , Kasserallee 25.

Bogeufängerinoeo
verlangt Buchdruckerei Mattisson ,
Wilhelmstr . 133. 737b

siol ' . gträgknunen
EinkaufSvereintgung Char <
lottenburg , Peftalozzistr . 105.

J



Teil völlig unversehrt in deutsche Hände fielen
und in Benutzung genommen wurden .

Für die Operalionen wurde ein besonderer Flottenverband unter
dem Kommaudo de » Vizeadmiral » Ehrhardt Schmidt gebildet ,
dem al » Ebef de » Stabe » Kapitän zur See von Levetzow bei «

gegeben wurde . In gründlicher Vorarbeit wurde » die Operotionen
bis in alle Einzelheiten vorbereitet , so dah die Uebersührung der

TranSporislotte ohne jede Störung durchgesührt und die Landung
sichergestellt werden konnte . Die ralche N' ederkämpfung der Küsten¬
batterien ist gegenüber den vergeblichen Versuchen der englischen
Flotte , die deutschen Strandbatierien in Flandern nieder zukämpsen ,
besonder » bemerkenswert . Die quantitativ und qualitativ nicht
unbeträchtliche baltische Flotte Ruhla nd » hat sich mit

großer Zähigkeit und Schneid geschlagen . Allein sie vermochte

trotz der llnterstützung durch englische II - Boote weder
den Transport de » LandungSkorp » zur See , noch die Landung selbst

zu stören , noch der Besatzung von Oesel den freien Abzug nach
Noou zu erkämpfen .

Der Rückzug öer rusiisthen Jlotte .
PeterShurg , 21. Oktober . Der Admiralstab meldet vom lll . Ok -

ioAii : Tie Gcsamtlage im Gebiete der O st s c c i n s e l n
ist die folgende : Tie Inseln Ossel und M o o n sind endgültig in
die Gewalt de » Feindes geraten . Auf der Insel Tagö hat sich
keine besondere Kampfhandlung zugetragen , da die
militärischen Operationen dort im allgemeinen durch die topogra -
phischen Verhältnisse behindert werden , vor allem durch Sümpfe
und Ungangbarkeit der Straßen ; außerdem hatte die schwache Be >
' rtzung der Insel nur eine beschränite Aufgabe , nämlich die Be -
dienuug der Küstenbatterien . Immerhin ist die Tat unserer Ma <
rinebarterie in der Gegen von T ach o n y . am Nordzipfel der Insel
zu melden , die durch ein Wenden ihrer Küstengeschütze und durch
Feuer ein Vordringen de » Feinde » verhinderte .

Infolge der Lage der Dinge ain Moonsund wurde e » für nötig
erachtet , die Basi » unserer Seestreitkräfte , die diese
Gegend verteidigen , nach dem Eingang de » Finnischen Meerbusen »
zu verlegen , an einen sicheren Ort , während an der alten Dasi » nur
Einheiten zur Verbindung und zur Acobachtunq belasten wurden .
Trotz der schwierigeil Umstände und der vom Feinde getroffenen
Mahnahmen , um unsere Ausfahrt au » dem Moonfund zu verhin¬
dern , gelang es un » , in vollkommener Ordnung und ohne Verlust
nicht nur das Gros unserer militärischen Kräfte , sondern auch die
ganze seeicchnische Einrichtung am Moonfund , nämlich die
Schlepper . Transportschiffe usw . zu entfernen . Während der Fahrt
unserer Schiffe bemertt « ein » unserer Torpedoboote ein feindliche »
Unterseeboot , da » ohne einen Kampf anzunehmen , alSdald ver -
schwand . Jeder von un » aufgegebene Stützpunkt wurde nebst der
benachbarten Gegend in einen Zustand versetzt , der ihre Verwendung
zu militärischen ' Zwecken vollkommen unmöglich macht . Unsere See -
strcilkräfte schützen den nördlichen Eingang zum Moon -
s u n d und den Eingang de » Finnischen Meerbusens
gegen eineil neuen feindlichen Angriff .

Eins der der baltischen Flotte zugeteilten englischen Untersre -
boote begegnete während der Operationen des Gegner » im
Rigaischen Meerbusen einem au » vier Grohkampfschiffen
von der Markgrafklasse , au » Kreuzern und vielen Tor -
pcdobootcn bestehenden feindlichen Geschwader . Da » englische
Uiitcn ' ceboot feuerte sofort zwei Torpedo ? auf das au
der Spitze fahrend « Grohkampfschiff ab . E » wurde heftig beschossen
und von Wasterfluazeugcn mit Bomben beworfen , so daß e » tauchen
muhte , ohne den Erfolg der abgefeuerten Torpedo » feststellen zu
können ; deutlich aber wurde die Detonation von der Explosion
eine » Torpedo » gehört . Nachdem c » eine Strecke unter Walser
gefahren und dann wieder aufgetaucht war , bemerkte da » Untersce »
boot mit dem Sehrohr abziehende Rauchwolken und grohe Tran » -
pvrtschiffe von Torpedobooten geleitet , welche auf da » Unterseeboot
zu fuhren . Diese » griff den Feind von neuem an und versenkte
eines der feindlichen T r a n » p o r t s ch i f f c durch einen
glücklichen Torpodotreffer .

*

Berlin , 22. Oktober . Amtlich . Die im amtlichen Bericht de »

russischen Admiralstabes unter deni 19. Oktobor gemeldete Torpe¬

dierung eines Linienschiffes der „ Markgrafklaste * und eines Trans¬

portschiffes durch ein englisches Unterseeboot ist erfunden . Der

- rwälmte Angriff ist an Bord der deutschen Linienschiffe sebr wohl
bemerkt worden , sämtliche gefeuerten Torpedo » sind
aber porbcigegangeu .

Die öeutschen abgeirrten Luftschiffe .
Bier Luftschiffe verloren .

Pari « , 22. Oktober . lHava » . ) Tie bisher eingegangenen
Meldungen lassen annehmen , daß elf von England ge -
kommene Luftschiffe französische » Gebiet überflogen haben .
Da » von Anfang an durch Nebel erschwerte Unternehmen hat sich
über einen grogen Teil von England ausgedehnt , aber ein un -

glückliches Ende genommen . Bei Tagesanbruch waren noch acht

Luftschiffe über Frankreich . Drei , die einigormahcn zusammen
geblieben waren , versuchten , unsere Linien zwischen Lunäville und

Baceorat zu überfliege », aber eine » von ihnen wurde in der Um -

gebung von Saint Element durch die 171 . Alugabwehrgruppe ab¬

geschossen ; die beiden anderen konnten entkommen , wurden aber

noch durch vier unserer Flugzeugführer von den Geschwadern
Nr . 77 , 8V und 91 angegrisien , welche eine » von ihnen 5099 Meter

hoch erreichten und auf Dchuhweite angriffen , jedoch durch Er -

icböpfung ihrer Muuitiou zur Aufgabe de » Kampfes gezwungen
waren und , im Nebel verirrt , auf freiem Felde landen muhten .
Alle anderen Luftschiffe über unserem Gebiet wurden von unseren
Fliegern angegriffen oder gehetzt und abgeschossen oder so weit

slugunfäl ) ig gemacht , daß sie landen mußten .
Ein 6. Luftschiff wurde am 29 . Oktober ' l Uhr nachmittags von

dem Fliegerkommaiido FrejuS gesichtet ; eine Kämpsstaffcl » ahm die

Verfolgung auf , verlor es aber gegen u Uhr aus den Augen , als es

nach der hohen See davonflog . Wenn die » nicht , was allerdings
wahrscheinlich ist , das Luftschiff von Montigny - le - Roi ist , von dem

man bisher die Hülle und den Rest oer Mannschaft noch nicht auf -

gefunden hat , so haben die Deutschen am 29 . Oktober sechs Lust -
schiffe verloren .

Anmerkung dcö W. T. B. : Wir verweisen auf den amtlichen
' deutschen Bericht , nach dem 1 Luftschiffe verlorengegangen sind .

Sisteron , Li . Okiober . ( Agence HavaS . ) Zeppelin L. 43
war wegen noch nicht genau fef . gestellker Ursachen gezwungen ,
zwischen Misson und Ehätcau Neuf zu landen . Nach
seiner Landung ist da » Luftschiff von der Mannschaft verbrannt
worden , die aü « dem Kommanvanten Kalle , Oberleutnant Suz
inid 19 Mann bestand . Sie sind sämtlich von Einwohnern ver -
baftet und nach Laragnc gebracht worden , wo sie gegenwärtig ge -
fange » gehalten werde » .

lkhaumont , 21. Okiober . ( Agence Havas . ) Zeppelin O. 49
ist morgen » um 1 49 Min . bei B o u r b o n » e - l e » - B a i n »
gelandet . Der Führer de » Luftschiffe » und 19 Mann der Besatzung
sind gefangen genommen worden .

Vourbonnc - lcK - Bain » , LI . Oktober . ( HavaS . ) Gestern nrn
8 Uhr vormittag » verfolgten Jagdflugzeuge zwei Luftschiffe , die
über den Ort flogen . Da » eine . L. 49, wurde getroffen und ging
aus der Gemarkung Scrqueux zwischen der sogenannten Annonce -
Mühle und dem Schloßgut drei Kilometer von Bourtonne nieder ;
die vordere Gondel fiel in den Aimiuo , der Rest de » Luftschiffe »
blieb in den Bäumen am Ufer de » Wasser » hänaen . Tie Hülle hatte
mehrere Löcher . Die Mannschaft , die mit Hilfe von Fallschirmen
landete , 19 Mann , darunter drei Offizier «, konnte ihr Luftz

schiff infolge des kräftigen Auftreien » dreier dort jagender
Bürger nicht zerstören und wurde durch Gendarmerie nach
Bourbonne gebracht .

Paris , 22. Oktober . ( Havas . ) Nach dem . . Ternps * haben die

Zeppeline sich im Nebel verirrt und sich infolge der nach
Südosten gehenden Luftströmung , nachdem sie ihre
Betriebsstoffe zweifellos erschöpft hattcn , über Frankreich
befunden . BcmerkenSwertertoeise führten die niedergegangenen
Zeppeline keine Bomben mit , kamen also nickt , um französisckc
Städte anzugreifen , ihr Sprengstoffvorrat war vielmehr schon über

England erschöpft .
Amsterdam , 22. Oktober . Nach Meldungen au » Paris bestand

die Zstannsckaft des Luftschiffes , das bei Dam martin landete .
au ? zwei Offizieren und fünfzehn Mann ; zwei Insassen waren
leicht verwundet . Tie Bemannung machte eine Gondel loS
und vernichtete diese vollkommen : alsdann , auf diese Weise
weniger beschwert , stieg das Luftschiff mit vier Mann
wieder auf . Tic Gefangenen erzählten , daß sie im Nebel aus
dem Kur » gerieten .

Eine Entente�Ente .
Vor einiger Zeit ging die Entente - Preff « mit der Kunde krebken ,

auf Anweisung der deutschen Militärbehörden sei die gesamte weib -

liche Bevölkerung Serbien » zur Erntearbeit

zwangsweise nach Rumänien verschickt worden . Eine

auf Veranlassung de ? Abg . Wendel an da » ReichSamt des Innern
gerichtete Anfrage über diesen Gegenstand wurde jetzt , wie folgt , bc -
antwortet :

„ Nach Mitteilung des Herrn Generalquartiermeister » ist von der
in dem gefälligen Schreiben vom 11. August 1917 erwähnten Ver -

schickung der weiblichen Bevölkerung Serbiens nach Rumänien zur
Erntearbeit nirgends cwa » bekannt . C» ist auch sehr unwahrschein .
lich , daß die österreichischen und bulgarischen Behörden , die allein
über die Beschäftigung der serbischen Bevölkerung zu enischciden
haben , einer Verschickung der in Serbien selbst für Feldarbeiten so
notwendigen weiblichen Bevölkerung zugestimmt haben sollten .

gez . Lewald . "

tlack ösm Uarteitag .
Mvlkenluchr gegen Mehring .

In Nr . 244 der „Le ' pz . VollSzeitung ' entrüstet Mehring sich
darüber , daß ick eine » Satz aus feinen Schritten zitiert Hobe . Er

behauptet , ich habe den Satz in entstellter und verdrehter Form
wiedergegeben . In dem Parteitagsbericht ist er dem Sinne nach

richtig , ober wörtlich nicht ganz genau abgedruckt . Er lautet : „ ES
gibt im öffentlichen Leben nicht leicht ärgere
Jesuiten al » die bornierten Radikalen , die , mit
ibrer Tugendhaftigkeit protzend , vor de » ärgsten
Verleumdungen nicht zurllckzn scheuen v f le g e n. "

Mehring hat diese Ansicht nicht nur in GrünbergS . Archiv ' , sondern
auch in seiner Heine - Biographie , in den von ihm im Vorwärts -
Verlag herausgegebenen Werken H. Heines , zum Ausdruck gebracht .
Er bedauptet nun , doß er damit nur Ludwig Börne Hobe tieffen
wollen . Wäre da » zutreffend , danu würde er wohl geschrieben
bdbe » : . ES Hai im öffentlichen Leben nicht leicht einen ärgeren
Jesuiten gegeben ol » Ludwig Börne usw . ' So scharf wollte er
Börne nicht verurteilen . Er suchte nach ciilem Fehler , mit dem viele
Radikal « behaftet sind , und wie » nun nach , daß auch Börne nicht
frei von diesem vielfach vorkommenden Fehler war . Mehring ist wohl

zu diesem Satz nach vielfacher genauer Beobachtung gekommen
und hat beShalb dieselbe Ansicht mehrfach niedergeschrieben .
Daß setzt er und seine Freunde durch ihr Reden und Schreibe » die

Richtigkeit diese » Satze » beweisen , wird kein vorurteilsloser
Beobachter bestreiten . Wenn er sich darüber ärgert , diese » ösfent -
lich festgestellt zu sehen , dann ist e » nicht meine Schuld . Solange
Mehring nicht selbst feststellt , daß eigentlich da » Gegenteil von dem

wahr ist . wa ? er selbst vor einigen Jahren mehrfach al » zutreffend
an dem Beispiel Börne nachgewiesen hat . werde ich ihn al » klassischen
Zeugen für manche Erscheinung der Neuzeit anführen . Sind viele
der Gelroffenen auch sonst nicht mit Börne zu vergleichen , so können

sie ihn doch in den Fehlern weit überragen .
_ _ H. M o l k e n b u h r.

No? ma! öeutsche gegen Rllüsutsche .
Zu einer gewaltigen Demonstration für den Verständigung » -

friede » und Einsührung dt » parlamentarischen RegierungSsystemS
gestaltcie sich eine von der Sozialdemokratie und der

Fortschrittlichen V o l k S p a r t e i in der Turngeiclljchast ,
dem größten Saal Wiesbadens , am 12. Oktober ein -
beiufene Volködersommlung . Ter Andiang war so stark ,
daß in den unteren Räumen noch eine weitere Ver »

f a m m l » n fl abgehalten werden mußte . Trotzdem fand eine

große Anzahl von Personen keinen Einlaß . Diese Kundgebung war

gleichzeitig eine Antwort auf die am 29. September von der

Deutschen VaterlandSpartci im gleichen Saale ab -

gehaltene Versammlung . Redner des Abend » waren der

ReichölagSabgeordiicte Genosse Dr . Ouarck und von der

Forlschriltlieten Volköxarlei der LandlagSabgcordnete Ocser
aus Fransfurt a. M. Die Ausführungen der Referenten fanden
stürmischen Beifall . In beiden Versammlungen wurde ein -

stimmig eine Entschließung angenommen , in der sich die

Versammlung auf den Boden der R e i ch S t a g » e n t s ch l i e tz u n g
vom 19. Juli stellte . Ferner fordert die Versammlung die sofortige
Inangriffnahme aller Reformen im Reich und den
E i n z c l st o a t e n , die auf der Grundlage deS ReichStagSwahl »
recht » den llebergmig vom Lbrigkeitsstaal zum Volköstoat unter

Einsührung deS porlamentarischen SicgierungSjystems sicherstellen .
Die bürgerliche Prcsie schreibt , daß eine ähnliche Veranstaltung mit

solchem Andrang in Wiesbaden seit langem nicht st a t t -

a e f ii n d e n hat .

Gegen die alldeutsche Eroberungspolitik
sprachen sich in bergougencr Woche mehrere gutbesuchle Versamm -

lungen au », die im Bezirk deS östlichen Westfalen » und der
beiden Lippe stattfanden . Redner waren Redakteur Severing
und Bezirkssckretär Schreck - Bielfeld . Tie Versaffimlnng in
Minden war in Gemcinschast mit den Forlschritllcrn veranstaliet , in

Detmold waren 299 , in Herford 390 , in Lemgo 590 , in Lage 209 ,
in Lübbecke 180 und in Sladthageir 159 Personen erschienen . Die

Veriaimiilungen votierten einmüiig für einen VerständiguiigSsrieden .

Klütusmwifter und Vaterlanüspartsi .
Nach Zeitungsnachrichten soll der Kultusminister an die nach -

geordneten Behörden feine » Ressorts einen Erlaß über das Ver .

halten der Beamten gegenüber der Vaterlandspartei gerichtet oder

weitergegeben haben . Wie eine amtlichen Kreisen nahestehende
Nachrichtenstelle von zuständiger Seite erfahren haben will , ist

diese Mitteilung unzutreffend .

Anfragen unö Antworten .
Beim Reichstag sind w- iederum eine Anzahl kleiner Anfragen

eingelaufen . Ter Abg . Held ( natl . ) fragt an wegen der Ge -
fahren , die der noch sebr im Rückstand befindlichen Kartoffel -
ernte durch die Entziehung von ArbeitSträsten seitens der Mili¬
tärverwaltung erwachsen . — Der Abg . Schulenburg ( natl . )
betlagt sich über Nichtlieferung von Papier an religiöse
Sonntagsbiätler . — Der Abg . Dr . H e ck s ch e r ( Bp. t fragt
an wegen des Schicksals eines in Afrika gefangengenommenen
Deutschen namen » Haitz , der von den Franzosen widerrechtlich
vor ein Kriegsgericht gestellt worden sein soll .

Beantwortet worden ist eine Anfrage des Abg . Dave ( Vp. ) ,
die sich auf die Anmeldung von Patenten durch Hilf ? -
dienstpflichtige bezieht , und eine . Anfrage des antisewiti -
ichen Abg Dr . Weener , der sich durch die Errichtung eines
Referats für jüdische Angelegenheiten bei der politischen Abteilung
de » Stabes Oberost in seiner völkischen Eigenart bedroht fühlt .

Tod eine ? LandtagZabgcorbne . cn . Ter konservative Landtag ? -
abgeordnete Rittergutsbesitzer Landrat a. D. v. Kotze ist am
Sonntag in Magdsburg gestorben . Er vertrat im Abgeordneten -
hau » den Kreis Magdeburg - Wanzleben .

Lette Nachrichten .
Schweizer Friedensgesellschaft .

Bern , 22. Oktober . Die Schweizer Fri . eden »gcsellschaft hat
auf ihrer Tagung in Oltr » eine Resolution angenom -
inen , in der sie den schweizerischen Bundesrat einlädt : 1. Ohne
Verzug eine außerparlamrutarische Koninmission , bestehend au »
den hervoragendsten EtaotSmäiinrrn , zu errichtvn und au » Volk »-
Wirtschaftlern zu bilden , um sie mit der Ausgabe zu betrauen , die
B e d i n g u n g e n zu studieren , unter denen die Schweiz de »
künstigen Völkerbund beitreten könne ; Z. möglichst in
der nächsten varlamentarischcn Togung eine öffentliche Er .
k l ä r u ng abzugeben , in der die Ätellnngnahme der Schweiz
zu dieser Fragr feftgelrgt wird , dadurch soll ähnlichen Er -
klarungcn in andere « neutralen Ländern der
Weg gebahnt werden , so bast die K- iegsührenden erkennen , wie
weit sie auf die Beteiligung der Neutralen am Völkerbünde rechnen
können : 3. im geeigneten Zeitpunkt einen internationalen
Kongreß einzuberufen mit der Anfgabe , die grundlegenden
P r o g r a m m ? u n k t e zu dem zutiiuftigen Völkerbund
festzusetzen .

Die Russen flüchten aus Reval .

Stockholm , 22 . Oktober . ( „ Franks . Ztg . " ) Au » Nepal wird
gemeldet : Die Schulen wurden geschloffen . Dir Mehrzahl der russi »
schen Behörden und russischen Einwohner reisten in » Innere des
Gouvernement » ab . Die Eisenbahii . ziigc nach Petersburg sind
libersiült und verkehren nur unregelmäßig . Ter Bahnhof und die
Landstraßen sind voll von Flüchtlingen . Unter der esthländischcn
Vevölkreung herrscht verhiiltniSrnüßig Ruhe .

Französische Spionage in der Schweiz .

� Berlin , 22. Oktober . Bom Reichsgericht ist am 29. August
dieses Jabre » der Italiener E. P a g n u t t i au » Rorschach in der
Schweiz wegen Landesverrats zu 19 Jahren Zuchthav » und
f ü. n fj ä h r i ge m Eh r ve r l ii st verurteilt worden . AuS seinem
Geständnis interessiert folgendes : Ende 1915 lernte er in Rorschach
cinen� Landsmann A n s e l in o Paris kennen , der ihn für den
französischen Nachrichtendienst gewann und mit einem Franzosen
zusammenbrachte . Dieser vcrao ' aßtc ihn im August lölk einen
Lageplan Ver ihm genau bekannten Zeppelin werft in -
F r i e d r i ch s h a s e n zu zeichnen . Er erhielt dafür sofort 199 Fr .
und später noch 499 Fr . , als die Zeichnung vom Pariser Spionage »
bureaix gebilligt war . Dann sollte er die Besetzung , Bestückung und
MunitionSmcngcn der ZepoeUnc feststellen , und zwar für einen
Beamten de » französischen Konsulats in Zürich ,
al » er sich dort nach dein Verbleib seines ftüheren Auftragzieber »
erkundigte . Der Konsulatöheamte zahlte sofort 199 Fr . und ver »
sprach mehr , falls er die gewünschten Nachrichten brächte . Pagnutti
sollte zur Ausführung seines Auftrages nach Friedrichshasen . Auf
dem Ucberfahrtschiff lernte er eine » in Friedrichshafen beschäftigten
Italiener Ada mi kennen , versuchte ihn über die Verhältniss « beim
Zeppeltiibau usw . auszufragen und bemühte sich , ihn durch Gels -
gebot zur Einziehung näherer Erkuiidiguiigen zu veranlassen .
Adomi ging darauf indesscii nicht ein , sondern ließ Pagnutti bei der
Ankunft in JriedrichShafen verhaften .

Tic Äabiiiettskrtsc iu Frankreich .
Rotterdam , 22 . Oktober . Nach dem „ Nicutne Rotter -

damschc Courant " meldet der Pariser Berichterstatter der
„ Times " , man glaube in französijchcn parlamentarischen
Kreisen , daß infolge der Ereignisse der letzten Woche in der
Kammer sicher eine Umdilduua des Aabinrtts bevorstehe .

Zahlreiche Stimmen , die scheinbar für da ? Ministerium ab -

gegeben worden seien , seien in Wirklichkeit gegen ein

etwaiges Kabinett Clcmcnceau . abgegeben
worden . _

Bolo .

Basel , 22. Oktober . Hava » berichtet au ? Paris : Der Ge -

richtsreferent sandte in der Bolo Affäre eine UntersuchungStom -

Mission nach dem Süden . Eine andere gerichtliche Maßnohme ist

nicht geplant .

Enthaftete Smn - Fcincr .
Basel , 22 . Oktober . Ein Exckange - Telegramm meldet , daß die

vier Mnnfeiner - Gefangcnen , die einen Hungerstreik be¬

schlossen hatten , freigelassen worden sind .

Mit Ga » vergiftet aufgefunden wurde gestern nachmittag ein
alte » Ehepaar in der Pillauer Straße . In dem Hause Nr . 5 wobut
der 62 Jahre alte HrlfSbremser Franz Sdeiher und seine zehn Jahre
ältere Ehefrau Luise . Hausbewohnern fiel gestern ein starker GaS -

geruch auf , der au » der Wohnung der alten Leute kam . Sic benadh -

ricktigten die Polizei und jetzt fand man sie beide besinnungslos
auf dem Sofa sitzend . Ein Hahn der Lampe stand offen . Wahr -

scheinlich haben sie au » Unvorsichtigkeit vergessen , ihn zu schließen .
Mit einem Selbstmord ist nicht zu rechnen , da beide ganz friedlich
beim Kaffee saßen . Beide wurden schwer krank nach dem Kranken -

hauS am Fried richshain gebracht .

Wegen einer Gasexplosion wurde die 3. . Kompagnie der ver -
liner Feuerwehr am Montagabend nach der Kör ner st raße L

gerufen . Dort waren GaSarbeiter im zweiten Stock mit der Legung
von Gasrohren beschäftigt gewesen und hatten dabei auf einem

früheren Hängeboden vergessen , einen Wassersack vorschriftsmäßig
zu schließen , so daß unbemerkt nach ihrem Fortgehen Ga ? aus -
strömen konnte . Als nun abends die Wohnung » Inhaberin , eine
Frau A. Lemsche , in der Küche neben dem Raum mit dem Hänge -
boden das Abendessen zubereitete und mit einem Licht an der ofse -
neu Tür vorbeiging , erfolgte die Erplosion . Frau Lemsche wurde

zu Boden geschleudert und erlitt Brandwunden an den Armen .
während eine Frau Dürr im dritten Stock in Schreikrämpfo ver -
siel und einen Nervenchoc davongetragen haben ioll . Die Feuer -
wehr beseitigte jede weitere Gefahr und nahm sich der verletzten
Frauen an . Durch die Gewalt der Explosion sind Wände und
Türen eingedrückt . Fenster zertrümmert und Möbel usw . beschädigt
worden . TaS Feuer konnte auf da » zweite Stockwerk beschränkt
werden .



« m Vad « ho » «! er «ad«rpiotz

Sttm Stetti « ? » afciW

OomUag « geschloffea .

Elektrolyt Georg Hirth
hebt die Verdauung und fördert den Sloffvechses. Wirkt
belebend auf den ganzen Organismus . Gn Versuch über¬
zeugt. Zn Pulver - u. Tabiettenpaitungen für Svpfg bis 6Mk.
je nach Quantum in den Apotheken oder direkt von der

Ludwigs >�poth «k«, München s , Zleuhauserfir . S.

Spezialarzt
Dr . med . Lnabs

beh. schnell , gründl . , mösil .
schmerzlos u. ohne Berussslör .
KssoKlsvlilsKesüllKeit . gelieimo
»sui - . «srn - , ssrsuonleiilsii .
Lct »»ScIis . Erprobteste Methoden
Ehrlieh - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

KöDigstr. 94136, ÄÄ . .
Epr . 10 —1 u. 5 —8 , Sonnt . 10 —1

Spezial - irzt
Dr . med . Hasche ,

Frie ( lrichstr . 90
Bedandl . von Syphilis , Hunt - ,
Horn - , �rauenlciden , Ivez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren , schmerzlose , lürzcste Be -
Handlung ohne Berussftörung .
Blutuntersuchung . Matz . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden tv
bis 1 und 5 —8 , Sonnt . 11 —1 .

Einbeinige , Fußkrank « kaufen
neue einzelne Stiesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraße 37. 296k *

Forel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
denstraße 3.

leli bin �tlickgekeblt

LpsÄslsrÄ
Dr . med . Hb ochenfali .
Friedriehst 123 ( Oranienb . T. i ,
f. Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlicn - Hata - Kui ( DauerlOT . ) .
Qlutuntersucn . Sohnelle , sichere
schmerz ) . Heilung ohne Berufs¬
störung . Teilzahlung . 223 ) 6*
bprechstund . : 11 — 1 u. 6 —8 .

Suppenliühner »
Pfund 4 . 50 an , *

gleite Enten . Pfund 5 . 45 an.
Fleischige Kaninchen .
\ Schmidt vorm . Tasche .

Plau . UierÄl , a. HalleschenTor .
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/ ZEITSCHRIFTEN ]
/ jeder Art liefen die Bach - « Ml
I handlungVorvärts . BerUn II IUI
I SN' . SS, Lindenstr 3. Be- gl
I Stellungen nimmt jede W
Filialexpedition sowie die k

I ZettangstustrUgeiin an. Hl II

Universal - Briessteller 3�0
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 3 ( Laden ) .

Arbeitsgemeinschaft kre!
Innerhalb der Angestelltenbewegung bollzieht sich in der Kriegs -

zeit eine Entwicklung , die für das künftige Organisationswesen dieser
Arbeitnehmergruppe von einschneidender Bedeutung sein wird .
Während in den zurückliegenden Friedensjahren zahlreiche Verbände
nebeneinander und gegeneinander arbeiteten , ohne daß die Gesamt -
bcwegung nach grundsätzlichen Richtlinien gegliedert war . hat im
letzten Jahr ein Klärungsprozeß eingesetzt , bei dem sich Anhänger
und Gegner des gewerkschaftlichen OrganisalionSgedankenS zu ein -
heitlichen Gruppen vereinigt haben .

Schon im Kampf um die staatliche Penstonsversicherung zeigten
sich die ersten Ansätze zu einer klaren Gruppenbildung . Auf der
einen Seite standen damals die Anhänger einer besonderen
Standespoliiik für Angestellte , auf der anderen die Vorkämpfer einer
großzügigen einheitlichen Sozialversicherung für alle Arbeitnehmer .
Damals waren die beiden Richtungen im Hauptausschuß und in der
„ Freien Vereinigung " verkörpert . Nach dem Abschluß der Wahlen der
Angestelltenversicherung war es die Stellungnahme zum Dienstvertrags -
recht , die die einmal begonnene Klärung noch weiter förderte . Die
Verbände der Freien Vereinigung fanden sich wiederum zusammen
in der Arbeitsgemeinschaft für das einheitliche
Angestelltenrecht , während die maßgebenden kausmännischen
Verbände des Hauptausschusses auch in dieser Frage sich als Besür «
worter einer besonderen kaufmännischen Standespolitik erklärten .
Inzwischen hatte auch eine grundsätzliche Unierhaltung über die

Organisationsgrundlagen stattgefunden , die sich unter der Parole
„ Parität oder Gewerkschaft " vollzog . ES war kein
Zufall , daß auch dabei die Verbände der Arbeitsgemeinschaft für
das einheitliche Angestclltenrecht sich restlos zur Gewerkschaft «
bekannten .

Die besonderen Schwierigkeiten , die der Krieg für alle Orga -
nisationen mit sich gebracht hatte , drängten dann bei allen Rich -
tungen zum Zusammenschluß der gleich gearteten Verbände . So
vollzog sich im Verlaufe des Krieges eine gewisse Konzentration
der gesamten Angcstelltenbewegung , die neben der Arbeitsgemeinschaft
für das einheitliche Angestelllenrechl zwei Neugründungen brachte ,
so daß mit folgenden drei Angestelllenkartellen gerechnet werden muß :

Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Verbände ,
Arbeitsgemeinschaft technischer Verbände ,
Arbeitsgemeinschaft für das einheitliche An -

gestelltenrecht .
Die beiden erstgenannten Gemeinschaften legen Wert auf die

berufliche Gliederung . Darüber hinaus aber vertritt die kauf -
m ä n n i s ch e Arbeitsgemeinschaft gleichzeitig grundsätzlich die so -
genannte „mittelständische Standespolitik " . Für sie sind die Privat -
angestellten der „ neue Mittelstand " , der ein Zwischenglied zwischen
Arbeitgebertum und Arbeiterschaft bilden soll , während man dort

. die reine Arbeitnehmereigenschaft eines Angestellten verneint .
Die Arbeitsgemeinschaft technischer Verbände , die sich

aus dem Deutschen Technikerverband und und Deutschen Werkmeister -
verband zusammensetzt , lehnt die „mittelständische " Ideologie ab ,
ohne sich aber schon zur gewerkschaftlichen Organisalionsform zu
bekennen .

Die Arbeitsgemeinschaft für das einheitliche An -

gestelltenrecht hat entsprechend ihrem Programm von Anfang
an die berufliche Gliederung als eine reine Zweckmäßigkeitsfrage

iv flnfieftelltepcrbände .
angesehen und dem Gedanken der allgemeinen Angestelltensolidarilät
gemäß alle Angestelltengruppen zu gemeinsamer Arbeit vereinigt ,
Der ursprüngliche Aufgabenkreis , die Vereinheitlichung� und Sozia -
lisierung des Arbeitsrechtes hatte schon seit geraumer Zeit eine
wesentliche Erweiterung erfahren . Die Arbeitsgemeinschaft hat in
der Kriegszeit auch auf allen übrigen Gebieten der Kriegssozial -
Politik Gemeinschaftsarbeit mit den ihr ongeschlosienen gewerkschaft -
lichen Verbänden der Handlungsgehilfen , Bureauangestellten und
technisch - industriellen Angestellten betrieben . Aus der anfänglich
losen Form gelegentlicher Zusammenarbeit hatte sich bald ein festeres
Gefüge herausgebildet , dem nunmehr durch eine kürzlich abgehaltene
Vorständekonferenz auch die erforderlichen Satzungen und

Organisationsgrundsätze gegeben wurden . Gleichzeitig bat diese
Vorständekonferenz auch die dem erweiterten Auigabenkreis ent -
sprechende Namensänderung vorgenommen . Die Arbeitsgemeinschaft
für daS einheitliche Angestelltenrecht ist unter Hinzutritt weiterer
Verbände in eine

Arbeitsgemeinschaft freier Augrstellteuverbände

überführt worden . Die nächsten Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft
freier Angestelltenverbände liegen auf dem Gebiet der sozialpolitischen
Gesetzgebung , die nach den Grundsätzen der Arbeitsgemeinschaft stets
im Sinne einer einheitlichen Arbeitnehmer - Schutzgesetzgebung aus -
gerichtet sein soll . Aber auch in der gewerkschaftlichen Bewegung
will das Kartell unbeschadet der Selbständigkeit der angeschlossenen
Verbände Rückhalt bieten . Es wird seine besondere Aufgabe sein ,
Angriffen auf das Koalitionsrecht mit solidarischer Abwehr zu be -

gegncn .

Die Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände wird eS sich
auch angelegen sein lassen , wo immer die Möglichkeit besteht , ein

Zusammenwirken der organisierten Ange -
stellten mit der Arbeiterschaft zu fördern . In diesem

Zusammenhang dar ? erwähnt werden , daß die Arbeitsgemeinschaft
für das einheitliche Angestelltenrecht im November 1916 den ersten
Anstoß dazu gegeben hatte , um bei der Durchführung des Hilfs -
dienstgesetzes zum erstenmal die vier Richtungen der Gewerkschaften
mit den drei Angestelltenkartellen zusammen zu führen . Die Auf -
rechterbaltung dieser Gemeinschaft der Angestellten und Arbeiter

erscheint auch für die kommende FriedenSzeit , vor allem zur Ver -

tretung dergemeiniamen Ko n s u m e n t e n i n t er e sse n Wünschens -
wert und notwendig .

Für die Angestelltenbewegung bedeutet die Schaffung der

„Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände " eine wesentliche

Stärkung deS gewerkschaftlichen Organisationsgedankens . Bei dem

außerordentlich schweren wirtschaftlichen Druck , der sich aus den

Kriegsverhältnissen heraus für die Privatangestellten ergeben hat .
macht sich heute bereits ein erhöhtes Organisationsbedürfnis dieser

Schichten bemerkbar und eS liegen Anzeichen dafür vor , daß bei den

heimkehrenden Kriegsteilnehmern nur noch wenig Neigung für die

Pflege deS Standesdünkels , dafür aber um so mehr Verständnis für
da ? Bestehen zielbewußter , unabhängiger Angestelltengewerkschaften

vorhanden sein wird . Sie werden den hier berichteten Zusammen -

schluß der gewerkschaftlichen Angestelltenverbände begrüßen , denn

auch für die Angestellten ist die soziale Frage eine Machtfrage .

SewerffchaflsbeMVUng
Gautag der Holzarbeiter .

Zu der auf Neuregelung des Beitrags - und
U n t e r st ü tz u n g S w e s e n S im Holzarbeitcrverbande gerichteten
Borlage des Hauptvorstandes nahm am Sonntag der Gautag des
Gaues Berlin Stellung .

Der Verbandsvorsitzende L e i p a r t begründete die Vorlage ,
indem er unter anderem auSsührte : Eine Erhöhung des Beitrages
wird allgemein für notwendig gehalten . Die Frage ist aber , ob
sie noch während des Krieges vorgenommen werden soll . Die
gegenwärtige Teuerung , die Entwertung des Geldes erfordert eine Er -
höhung der vom Verbände gewährten Unterstützungen . Die Teuerung
wird auch noch nach dem Kriege anhalten , aber es ist zu fürchten ,
daß die mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse durch
Teuerungszulagen erhöhten Löhne nach dem Kriege und unter dem
Druck einer ungünstigen Gestaltung des ArbeilsmarkteS herabgesetzt
werden . Man muß deshalb auf Kämpfe mit den Unternehmern
nach dem Kriege gefaßt sein . Der Verband mutz also
darauf bedacht sein , sich auch finanziell dafür zu rüsten .
Die Vorlage des Vorstandes bringt im Durchschnitt eine wöchent -

liche Beitragserhöhung von 20 Pf . Sie will mit dem System
gleichmäßiger Beiträge brechen und Slaffelbeirräge fest -
setzen , die sich nach der Höhe des Lohnes abstufen . — Die Lohn -
bewegungen haben mehr und mehr einen zentralen Charakter an -

genoinmen , wogegen die lokalen Bewegungen in den Hintergrund

getreten sind . Daraus folgt , daß die Erbebung besonderer Lokal -

beitrüge und Lokalunterstützungen nicht mehr notwendig sind , die

Stärkung der Verbandskasse und die Uebernabme des ganzen Unter -

stützungsweiens aus sie aber erforderlich ist . Die Vorlage sieht Unter -

siützungssätze vor , die im ollgemeinen den bisher von der Haupt -
lasse und den Lokalkassen zusammen gewährten Sätzen gleichkommen .
Die Befürchtung , daß durch den Fortfall der Lokolbeiträge die Be -

wegungssrelheir der Zahlstellen beschränkt werden könnte , trifft nicht

zu : den Zahlstellen sollen ja in der Regel 15 Proz . de « Verbands -

beitrages zur Bestreitung der Verwaltungskosten belassen werden .

„ In der Regel " , das heißt , daß den Zahlstellen , die einen größeren
Bedarf haben , ein größerer Anteil als 15 Proz . belassen werden

kann . So können also olle örtlichen Bedürsiriffe befriedigt werden .
von einer Beschränkung der Bewegungsfreiheit kann somit keine Rede

sein . Der Vorstand hält im Einverständnis mit dem Ausschuß die

Neuregelung für unbedingt nötig . Ueber die Einzelheiten der Bor -

läge läßt er gern mit sich reden .

In der sehr ausgedehnten Debatte kamen zunächst mehrere

Redner zum Wort , die verlangten , daß die Vorlage unbedingt ab -
gelehnt werde , oder daß sie der Vorstand zurückziehe bis nach
dem Kriege und daß jetzt Extrabeiträge erhoben werden
könnten , wenn es die Finanzlage des Verbandes erfordern sollte .
Ein Delegierter aus Spandau erklärte , wenn die Vorlage au -
genommen werden sollte , würden die Spandauer Kollegen eine
Lokalorgauisation gründen . — Unter Hinweis auf diese Erklärung
bemerkte D i t t m a n n - Berlin : Da sehe man , wie stark
die Vorlage an der Grundlage des Verbandslebens rüttelt .
Die Vorlage behandelt eine Reihe der wichtigsten Fragen ,
von denen zu anderen Zeiten jede einzelne monatelange
Erörterungen und Vorarbeiten erfordert hätte . Jetzt will der Vor -

stand alle diese wichtigen Angelegenheiten mit einem Schlage er -
ledigen . Die Mitglieder wollen am Verbandsleben mitwirken . Da -
zu bedarf es einer gewissen Bewegungsfreiheit der Zahlstellen , die
aber durch die Vorlage unterbunden wird . Es kann nicht alles von
einer Zentralstelle aus geregelt werden . Die Erhöhung der Bei «
träge ist die größte , die jemals gefordert wurde . Und diese weit «
gehenden Aenderungen sollen in kurzer Zeit durch Abstimmung er -
ledigt werden in einer dem Statut nicht entsprechenden Form . Der
Vorstand sollte die Vorlage zurückziehen , oder wenn das nicht ge -
schiebt , sie einem außerordentlichen Verbandstage zur
Erledigung unterbreiten .

In ähnlicher Weife begründeten auch die übrigen Redner ihren
ablehnenden Standpunkt . Nur einzelne » Redner wandten sich gegen
die unbedingte Ablehnung der Vorlage und traten für Aenderung
einiger Bestimmungen derselben ein . — Glocke - Berlin wies jede
Einschränkung der Bewegungsfreiheit der Zahlstellen zurück und
forderte deshalb Beibehaltung der lokalen Beiträge und Unter «
ftützungen sowie Belastung der vollen 15 Proz . des Verbands -
beitrages . In diesem Sinne solle die Vorlage geändert , aber nicht
von vornherein abgelehnt werden .

L e i p a r t betonte in seinem Schlußwort : Es kann keine Rede
davon sein , daß die Borlage an den Grundlagen des Verbandes
rüttelt . Die Grundlagen und Grundsätze des Verbandes bleiben
die alten . Die vorgeschlagenen Aenderungen sind doch nur formaler
Natur . Die Beiträge sollen ja im wesentliche » auf der Höhe bleiben ,
die sie jetzt einschließlich der Lokalzuschläge haben . Wenn den gegen -
wältigen Zcilverhältnissen in vollem Umfange Rechnung gelragen
werden sollte , dann müßte die Beitragserhöhung wesentlich größer
sein , als der Vorstand vorschlägt . Der Vorstand denkt gar nicht
daran , seine Macht den Mitgliedern gegenüber stärken zu wollen ,
denn er weiß , daß die Jnteresten des Verbandes nicht in guten
Händen liegen bei einem Vorstand , der sich auf ein Machtverhältnis
stützt , sondern vielmehr bei einem Vorstand , der sich mit den Mit -
gliedern solidarisch fühlt . Auch die Bewegungsfreiheit der Zahl -
stellen soll nicht beschränkt werden . Aber darin herrscht docb wohl
Uebereinstimmung im ganzen Verbände , daß in einer Zenträl -
organisation die Führung von Streiks keine rein lokale Angelegen -
heit ist und es deshalb örtlicher Geldmittel für Sireikzwecke nicht
bedarf . Der Einfluß , den die Zahlstellen bisher auf ihre Streik «
angelegenheiten ausüben konnteu und ausgeübt haben , wird durch
die Neuregelung gar nicht beeinträchtigt .

In der Spezialberatung der Vorlage nahm die Debatte über
die B e i t r a g S s e st s e tz u n g noch einen breiten Raum ein . An «

genommen wurde mit 37 gegen 31 Stimmen der Antrag des Vor «
standes , der sechs Beitragsstufen vorsieht . Davon gelten die beiden
unteren Stufen ( 40 und 60 Pf . ) für weibliche und jugendliche Mit «

glieder . Die vier oberen Stufen ( 80 Pf . bis 1. 50 M. ) sind für die
einzelnen Zahlstellen nach den am Ort geltenden Löhnen bemessen .
Die Zablstellenversammlung hat zu entscheiden , welcher Bei «

tragsklaiie sie zugehört . — Der vom Vorstand beantragte Fortfall
der Lokalbeiträge wurde abgelehnt und weiter beschlosten , daß den Zahl «
stellen nicht — wie beantragt 15 Proz . — , sondern 20 Proz . des
Verbandsbeitrages verbleiben . Die in der Vorlage vorgesehenen
Unterstützungssätze wurden angenommen , nachdem L e i p a r t auf
Anfrage erklärt hatte , diese Sätze würden trotz der Ueberlasiung von
20 Proz . des Beitrages ber den Lokalkassen gewährt werden können .
Jedenfalls müsse es versucht werden . — Ein Antrag D i t t m a n n ,
zur Erledigung der Vorlage einen BerbandStag einzuberufen ,
wurde abgelehnt . Es bleibt also bei dem Vorschlage des Vor -
standes : Die Beschlüsse aller Gaulage werden einer demnächst statt -
findenden Reichskonferenz vorgelegt , die danach eine Vorlage
ausarbeitet , welche durch Urabstimmung der Mitglieder end «

gültig zu erledigen ist .

Jugenöveranstaltungen .
Arbeiterjugend Juden . Heute , Dienstagabend , fällt die Zulammen -

kunsr aus . Sic findet dafür u a ch st e Woche Dienstag statt . Unsere An -
Hänger werden gebeten , für diese fleißig zu agitieren I

Verloren wurde aus einer Jugendwanderung am letzten Sonntag
aus dem Rückwege vom ( Arunewaldsee nach Bahnhof Grunewald -
von einem jugendlichen Arbeiter eine Taschenuhr . Der ehrliche Finder
wird gebeten , diese in der „ Vorwärts - - Redaktion abzuliefern .
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Teil des Blattes : Alfred Scholz , Neukölln : für Infcratc : T». Glocke, Berlin .
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finden Sie jederzeit und mit Restimmtheit

die Auswdhl an Kleidung , die notwendig

ist , damit Sie auch wirklich das bekommen ,

was Ihrer Neigung und Ihrem Geschmack

am meisten entspricht . Was Sie am besten

kleidet , und was auch im preis dem am

nächsten kommt , womit Sie gerechnet haben .
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